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Kriegserklärung der Ruhrindustriellen gegen den Staat

225 000 Metallarbeiter ausgesp
Dio Schwerindustriellen treten das Gesetz mit Füßen

Massenentlassungen der Bergarbeiter in Sicht
Bochum, 31. Oktober. (Eig. Drahtber. darüber hinweggehen. Die Herren, die während

Am m ttag hat mit der Ent der Ruhrbeſetzung an
r

ken der niſ
ten auf ſämtli Werken Sagen redie Ausſperrungsaktien des t

des der nordweſtlichen Gruppe,
von der 2256 000 Arbeiter betroffen wer
r onnen. Die Arbeiter er mit
der ö de MiSe er r riebDonne r verfahren wird, r S

e rein
n am Donterstag au den Antrag mit Wortlautgeikeſlheen „Der t möge beſſ

ießen:

t 2mit Bergarbeitermaſſen Dieſer Antrag entſpricht einer Ankündi
rag

die der r der Sozialdemokratie Pertei Abg. Wels, bereits vor einigen

Karten auf. es e ekeine F ng ſrat unden, aber derJnflationsphantaſien der Inflations raltons V W dergewinnler. m Lande kennt, hat n n ge aDer „Deutſche Handelsdienſt“ erfährt von Ar Zweifel daran, daß die Segen ſein Lorchen

veitgeberſeite zu der Verbindlichkeitserklärung des ne weiteres ßen
Schiedsſpruches für die nordweſtliche Gruppe: „Derf Es mußte dafür Sorge getragen werden,
prinzipielle Standpunkt der Induſtrie beruht darauf, der Antrag dem Parlament am Tage ſapte
daß angeſichts der fortſchreitenden Schmälerung des Zuſammentretens vorliegt, weil von uns

ößte auf ſeine mögli

den General Seelen rig gelernt und nichts vergeſſen.

SPD. gegen Weiterbau
les Panzerkreuzers A.

Wortlaut es Antrages der sozigldemokratischen mee beſteht) und wenn Gefahr im

e S Eine Lehredes Prozeſſes Hußmann.
Von Otto Landsberg.

Der S 127 der Strafprozeßordnung beſtimmt,
daß die Polizei- und Sicherheits-
beamten zur vorläufigen Feſt
nahme befugt ſind, wenn die Voraus-
ſetzungen eines Haftbefehls vorliegen (d. h. wenn

uder Tat- und Flucht oder Verdunke

Verzug obwaltet. Der S 128 fügt hinzu, daß
der genommene, ſofern er nicht wieder in

iheit geſezt wird, dem zuſtändigen Amts
richter un verzüglich vorzuführen iſt, der
ihn ſpäteſtens am Tage nach der Vorführung zu
vernehmen hat. Dieſe Beſtimmungen beſagen
klar, daß die Polizeibehörde, die einen ihr ver

der Deutſchen dächtig Erſcheinenden feſtgenommen hat, ihn
Banernpartei, gegen den Bau des ſpäteſtens am Tage danach Richter zu über

an re h zum Ausdruck gebracht geben hat. Denn welchen Wert hätte die die
Deutſche Bauernpartei ſteht in Frak perſönliche Freiheit ſchützende Setzung einer

tionsgemeinſchaft mit der Reichsparteifkurze Friſt, innerhalb deren der Richter den
des Mittelſtandes und die Stellung ihm Vorgeführten zu hören hat, um über ſeine
nahme Fehrs ſowohl wie gewiſſe Aeußerungen Verhaftung oder Entlaſſung entſcheiden zu
aus dem Lager der Mittelſtandspartei laſſen kznnen, wenn die Polizeibehörde in der Lage
darauf ſchließen, daß auch dieſe im mindeſten wäre, die wohltätige Geſetzesbeſtimmung durch

gegen unſeren Antrag ſtimmen wird. ine Verlängerung der vorläufigen Verwahrung
n wir von ihr abſehen, würden ges Feſtgenommenen illuſoriſch zu machen! Jn

Se deſſen die in der Zeit des Obrigkeits-erde Be du h ſtaates entſtandene Praxis gewährt

Aussichten des Antrages

Fehr a

S der Polizeibehörde das Recht, die Ueberlieferung
x äre7 er r m Feſt d? 3 einauszuſchieben, als ſie glaubt, die ev v e nicht eingerechnet zwecks Herbeiſchaffung von Material in der

und Verabſchiedung geenerelle Lohnerhöhung als unmöglich anz n 7 eber die Ausſichten unſerergeſehen wird.
Entſchluß zur Stillegung gefaßt, um endlich
einmal mit dem Syſtem, daß bei Ablauf eines
Tarifvertrages immer wieder nene Forderungen
ſtellt werden, die alsdann auf dem Schlichtungswege
wenigſtens teilweiſe erfüllt werden, zu brechen.
Die Induſtrie ſieht in dieſem Syſtem einen Reſt
aus der Jnflationszeit (9, der, wenn nicht end
lich damit Schluß gemacht wird, unzweifelhaft zu
neuen Jnflationserſcheinungen führen
muß.“

t

Die Gewerkſchaften haben während der
Schlichtungsverhandlungen den Vorſchlag ge

Friedrichshafen, 1. Nov. (WEWB)

Das Luftſchiff Graf Zeppelin
iſt heute morgen nach 71ſtündiger
Fahrt um 7.08 Ahr graktt gelandet.

macht, vor Fällung der endgültigen Entſcheidung Das 8 t für die Fahrt von Lakeihre Forderung durch eine Kommiſſion nach durit r re h e
prüfen zu laſſen, ob die Behauptungenhhraucht. Die vberüchtigten Nebelbänke
bezüglichder Geſtehungskoſtenzuhei KReufundland, Tief um Jr-
treffen. Die Unternehmer haben dieſen an d und ein ſtarker Wind von 85 Stunden
Vorſchlag abgelehnt. Damit haben ſie in meilen, der das Schiff 150 nautiſche Meilen
direkt zugeſtanden, daß die angebliche Unmög- nordwärts abtrievb, n die Geſchwindigkeit
u e Forderungen der Gewerkſchaften zu des Sie ſo behindert, daß die Ankunft
erfüllen, nicht begründet werden kann. Der in Friedrichshafen am MittwochabendWeg bleibt weit hinter den Forderun unmöglich wurde.

Nach einer Mitteilung des Poſtminiſteriums
in Waſhington r „Graf Zeppelin“ 101 683

pra es ſich für ſie nicht um die Möglich Pofſesen, 49 745 Briefe und 51 938 Poſt
it oder Unmöglichkeit der Erfüllung karten, Europa mit. Aus Portoei

des Schiedsſpruches. Mit dem Syſtem des men wird der deutſchen Poſtverwal
Schlichtungsweſens überhaupt müſſeſtung ein Betrag von 76 713 Dollar
endlich Schluß gemacht“ werden. Dasſgut geſchrieben werden.

der Gewerkſchaften zurück.ger wie die Unternehmer jetzt offen ſagen,

i an den Staat, das iſtu r das Geſetz. Wenn Die verhältnismäßig ſpäte Landung des
die Unternehmer eine Jnflation an die Wand „Graf Zeppelin“ erklärt ſich daraus, daß dichte
malen, ſo kann man mit einem Achſelzucken Wolken ein Heruntergehen des Luftſchiffes

Zeppelin ſieute früßs 7 Afr 8 Min.
in Friedrichsfafen geſondet

t für den ſo Hand behalten zu müſſen.
Dieſe Uebung hat dazu geführt, daß dieratiſchen Antra fa ſt

angenommen werden.

früher unmöglich machten. Darüber gibt folr Meldung Aufklärung:

Um 3.30 Uhr morgens richtete das Luftſchiff
folgende Anfrage an die Werft: „Erbitten Wolken
höhe Friedrichshafen über Land und See. Sobald
Durchſtoß möglich das Luftſchiff fliegt
überderWolkendecke werden wir landen.“
Die zahlreichen großen Scheinwerfer, die auf dem
Werfigelände aufgeſtellt ſind, haben ſoeben eine
Probe abgehalten. Die große Halle des „Graf
Zeppelin“ iſt hell erleuchtet. Es iſt damit zu rech
nen daß das Luftſchiff, ſobald es unter die Wol- W
kendecke hinuntergegangen iſt, alſo vor Tagesanbruch
die Landung verſuchen wird. Aller Wahrſcheinlich
keit nach wird die Landung auch ſobald wie möglich
erfolgen, da der angekündigte Bodennebel ſich
bereits zu entwickeln beginnt.

Mehrmals erſchien dann der Zeppelin wieder
über der Werft, ohne eine Landungsmöglichkeit
u haben. Er verſchwand danach über dem
odenſee, wurde über Baſel, Schaff-
auſen und anderen Städten umWicgdi 7 Uhr 8 Minuten unter großem Jubel

einer r Menge zu landen, diedie ganze Nacht in Erwartung der Ankunft auf Navi
d

des in“ beimden Beinen geweſen war. wenn l.



Polkzeibehörde in Gladbeck r den
mmenen Hußmann in ihrem GefängnisSie und ihn und die vernommen

iſt ohne weiteres
der Kriminalpolizei gibt, die ſich bei der

i der ihnen eſenen Aufgabe
ö Sachlichkeit und erhebl

cklichkeit an den egen. Aber
ſehen davon, daß der er
miſſar zu dieſen Männern offenbar nicht
iſt die Gefahr, daß vernehmende
die ihnen gezogenen Grenzen überſchreiten, un
leugbar ſehr groß. Sie ſind Mitglieder

Berufspflicht, ſondern auch als Ehrenſache
trachtet, zur Ahndung eines Einbruchs in die
du beizutragen. Das aus dieſem
Grunde erklärliche an derAufklärung eines Kapit brechens verleitet
ſie leicht zur Ueberſchätzung des Gewichtes ihnen
belaſtend erſcheinender Momente und veranlaßt
ſie, nicht nur, was ihr gutes Recht und ihre
Pflicht iſt, nach weiteren zur Ueberführung ge
eigneten Tatſachen zu forſchen, ſondern auch
Umſtände, die zu ihrer Ueberzeugung von der
Schuld des Feſtgenommenen nicht paſſen, in
einer Form darzuſtellen, die ſie für die ſpätere
Anklage verwertbar machen ſoll. So erklärt es
ſich, daß immer und immer wieder jugendliche
Zeugen, denen in der Hauptverhandlung gegen
Hußmann ihre polizeiliche Ausſage vorgehalten
wurde, vor Gericht ausſagten, das Protokoll

be nicht ihre Bekundung, ſondern die Auf-
aſſung wieder, die der vernehmende Kommiſſar

gehabt habe. So erklärt es ſich auch, daß nach
der polizeilichen Niederſchrift z. B. der Gärtner
Kowalſki bei ſeiner erſten Vernehmung Kelest
haben ſoll, der Pflegevater Hußmanns, Rektor
Kleiböhmer, habe ihm den Ort im Garten be-
zeichnet, an dem das zur Tat benutzte Meſſer
vermutlich liegen werde und wo demnächſt auch
tatſächlich ein Meſſer gefunden worden iſt, und
habe hinzugefügt: „Suchen Sie nur an dieſer
Stelle, es iſt beſſer, daß ein Fremder das
Meſſer findet.“

Kowalſtki, der ein ehrenhafter Mann iſt, kann
dieſe Bekundung nicht wohl gemacht haben, daſie unwahr geweſen wäre. Kleibohmer hat die

ihm in den Mund gelegte Aeußerung auf das
ſtimmteſte eidlich beſtritten. Der Vorgang

ermöglicht einen Einblick in das Jnnere des
Polizeikommiſſars. Für ihn ſtand die Schuldſgigen“ Sachverſtändigenkommiſſion aufgehört.

n feſt. Folglich mußten auch ſeine
n zum mindeſten der t

verdächtig ſein. Eine eigentümliche r
was ſoll man dazu ſagen, daß der Polizeikom-
miſſar während der Vernehmung Hußmanns
dieſem höhniſch zugerufen hat: „Karlchen, jetzt

t es, Sühne zu leiſten für Helmuths Blut
r. was endlich dazu, daß er Zeugen fälſch-

lich erklärt hat, Hußmann habe ein volles Ge-
hre abgelegt, was mit r dazu

hrte, daß nunmehr den jungen Menſchen, aus
deren Reihen ſich die Zeugen hauptſächlich rekru-
tierten, jedes in der Vergangenheit liegende Er
lebnis mit Hußmann, das ſie bisher r harm
los lten hatten, als belaſtend erſchien!

ie bevorſtehende Reform der Strafprozeß-
ordnung muß zu einer Klarſtellung des Sinnes
des S 128 des Geſetzes führen, damit künftighin
jeder polizeilich Feſtgenommene ſpäteſtens àm
Tage danach ſeinem Richter zugeführt wird.

Nun iſt zuzugeben, daß ſich auch gelehrte

den deutſchen Standpunkt in voller Eindringlich

on ſo dies gereſ

ni o en iſcheinker beweistrafn

lagen bende Jene ſo der Ring
mittlun meMomente ſchioß die die Schuld Hußmanns dar

zutun ſchienen, um ſo mehr wurden etwai
Spuren verwiſcht, die auf einen anderen
Täter hinwieſen. Das Intereſſe des Beſchul-
digten und das der Allgemeinheit erheiſchen in
gleichem Maße einen Ausbau der Rechte des
ſahen im Vorverfahren und in der Vorunter
ſuchung.

77

Staatsanwalt gegen
Die Staatsanwaltſchaft pat gegen

unde Urteil iReihen ngegt Sus Unen i
noch nicht rechtskräftig.

Berlin oder Paris.

Paris, 1. Nov. (Radiomeldung.)
Der recht optimiſtiſche Ton der Pariſer Preſſe

läßt die Schlußfolgerung zu, daß die Differenzen
zwiſchen Frankreich und Deutſchland
nicht ſehr ſchwerwiegend und nicht prinzipieller
Natur ſein können. Vor allem haben die ſcharfen
Proteſte gegen die Bildung einer „unabhän-

Man verſichert auch in gut unterrichteten Kreiſen,
daß namentlich das deutſche Argument, die Ame-
rikaner könnten an einer derart unabhängigen
Kommiſſion teilnehmen, ſeine Wirkung nicht
verfehlt habe.

Jm übrigen behauptet der „Matin“, die
Reichsregierung habe in ihren Demarchen als
Tagungsort Berlin vorgeſchlagen, doch neigt
Poincaré mehr dazu, für Paris zu ſtimmen.
Endlich teilt der „Matin“ mit daß der deutſche
Botſchafter erſt in ſeiner zweiten Demarche bei
Poincaré eine Verbalnote zurückgelaſſen habe, und
zwar ans dem taktiſchen Grunde, damit er nicht
gleich von Poincaré widerlegt werde, bevor er ihm

keit klarlegen könnte.

hat den Antrag
des Senats, die r voll Se

in

Der k. e Boe veröffentgendes nes gutunterrichtetenh Korreſpondenten, das vom 13. Oktober,
alſo eine Woche vor dem nun bereits en
Ausbruch der neuen Parteikriſe, datiert

inen wieder neueher uceten Men ſpricht beharrl

äinſtellung

telnutzloſ
die Organiſat
Großbetriebe in der La

Gegenteil
W etwas abſeits, in fur

o

Abweichung

aufzutreten.

leriſchen“
r beſchuldigt
oll auch Uglanon, das Haupt des

Eſperanto als internationale
Sprache.

Von Wilhelm Oftwald.
Zu dem Eſperanto- Kurſus in

der Volkshochſchule Halle.
Unſer Zeitalter des Weltverkehrs kommt ohne

ein internationales Verſtändigungsmittel nicht mehr
aus. Der Wirrwarr der Verſchiedenſprachigkeit ver
langt gebieteriſch nach einer Vermittlungsſprache,
die leicht erlernbar, praktiſch und neutral iſt. Da
eine Nationalſprache dieſe Forderungen nicht erfüllen
kann, bleibt nur die Möglichkeit einer künſt lichen
Sprache. Eine ſolche iſt mit dem Eſperanto Dr.
Samenhofs geſchaffen worden und hat ſich her
vorragend bewährt. Das beweiſt die erſtaunlich
raſch wachſende Verbreitung in allen Weltteilen.
Die Eſperanto Bewegung iſt in den 40 Jahren ihres

Beſtehens zu einer Weltbewegung geworden. Ver
ſchiedene Weltkongreſſe, auf denen die Vielſprachig
keit ſtets ein großes Hemmnis iſt, bedienen ſich des
Eſperanto als Verhandlungs und Ueberſetzungs

che. 22 Weltmeſſen, viele Handels und Ver
sorgantſationen gebrauchen Eſperanto. Ueber die

ganze Erde ſind die Eſperanto Delegierten verteilt
rund 2000 in 70 Ländern mit Hilfe derer

man mit der geſamten ziviliſierten Welt in ſchrift
lichen und mündlichen Verkehr treten kann. Eine

Reihe Univerſitäten und Hochſchulen haben
Lektorate. Jn Schulen aller Art wird es

Wahl und zum Teil ſogar als Pflichtfach unter
richtet (auch in Schulen Halle s). Mit ſeiner
Siteratur von etwa 10000 Werken (darunter auch
die Bibelüberſetzung) ſteht es bereits über mancher
einen Nationalſprache. Es iſt im internationalen
Telegraphenverkehr als ſogenannte offene Sprache
zugelaſſen. Die Radioſtationen geben Eſperanto-
Kurſe und ſenden Vorträge, Wetterberichte und ihre
Vochenprogramme in Eſperanto. So dringt dieſe
internationale Sprache immer mehr in Wiſſenſchaft
und öffentliches Leben ein und beginnt Gemeingut
der geſamten Kulturwelt zu werden. Spricht erſt
jeder Menſch als zweite Sprache Eſperanto neben
ſeiner Mutterſprache (das iſt das Ziel der Be

wegung), ſo iſt das Problem der Vielſprachigkeit
gelöſt und das Sprachenbabylon beſeitigt.

Der Geſchichtsſorſcher Theodore
Zu ſeinem 25. Todestage; geſt. 1. Nov. 19083.

2 e

2

m

Theodor Mommſen gilt auch heute noch als einer
der hervorragendſten Geſchichtsforſcher aller
Zeiten. Sein Hauptwerk „Römiſche Geſchichte“
wird noch für viele Jahrzehnte grundlegend ſein.

EbertGedenkmünze. Zur Ehrung des verſtorbe
nen Reichspräſidenten Friedrich Ebert gelangt nun
mehr die in der preußiſchen Staatsmünze geprägte
EbertGedenkmünze zur Ausgabe. Die Vorderſeite
der Münze zeigt den Kopf Eberts mit der Umſchrif-
tung „Des Deutſchen Reiches Erſter Präſident“,
während die Rückſeite ein Sinnbild deutſcher Arbeit
mit der Umſchriftung „Jn der Arbeit liegt des
Deutſchen Volkes Stärke“ trägt. Die Gedenkmünze

iſt in r in Bronze zu 3,75 Mk., inSilber zu 6 Mk. bei allen Banken und Sparkaſſen
ſowie direkt bei der Zentralwerbefſtelle der Ebert
Gedenkmünze, Berlin-Schöneberg, MartinLuther-
Straße 26, erhältlich.

die ſtalintreue Preſſe nur einer „verſöhn
ung P griber der rechten

olchen „Verſöhnlern“

rat

anweſend.

deckten, die

Unerwarteterweiſe
auerſThälmanns, des Vorſi

rteikomitees, vor kurzem nach einer der die vor der Exekutive der

einen a ſoll Stalin unter der von ihm
niederg

erbündete werben; er

keinerlei A

wird, Tomſki genannt.
Bu r zu den

n

dem Kongreß der
war Stalin é. überhaupt nicht
Aber alle Beri

ſie gar nicht geſagt hatten.

Beauftragten UnterSee Se wie

et

GPU. ſoll Stalin mr faſt voll
ändig erobert haben, und er ſo
ine Klauen zei A

auch ſchon

chte und Steno-
amme wurden auf ſeine Anweiſung ſo ſorg

ältig redigiert, daß ſogar ſo prominente Per
önlichkeiten wie rin in den Berichten

vieles nicht fanden, was von ihnen geſagt wor-
den war, und dafür nicht wenig Sachen ent

Bei den Vorbereitungen zum Kampfe mit

eknüppelten „linken“ Oppoſition

linin uſw., en es vor, einſtweilen nicht und ſeine eindeutige und uneingeſchränkte Re
in dem Sinne verlangen, daß ihm

t die Angelegenheit
nden der KPD.,
mintern verhan

Der Halleſche Kunſtverein ſtellt gegen
wärtig in der Ausſtellungshalle des alten Doms
Oelbilder und Aquarelle des Malers Fritz
Radziwill aus. Radziwill wird von einem
ſtarken romantiſchen Gefühl beherrſcht, dem
zufolge die Bilder mit gleichgeartetem Vorwurf
zu ſeinen beſten gehören. Sein Sinn für reine
Farbenwirkung, für ſaubere leuchtende Flächen iſt
hochentwickelt und macht die Betrachtung ſeiner
Werke zu einem Vergnügen.

Seine Porträtkunſt vermag uns dem-
gegenüber kaum zu feſſeln. Die zahlreichen
Stilleben, die numeriſch in der Ausſtellung
faſt dominieren, zeigen insgeſamt das Beſtreben
des Malers, die reinen leuchtenden Farben zur
denkbar möglichen plaſtiſchen Wirkung zu erhöhen.
Auch auf dem Bilde „Tänzerin“ tritt dieſes
Beſtreben ſtark in den Vordergrund, obwohl ge
rade dieſes Werk mit der nahezu demonſtrativ
wirkenden Bauch und Wadenſchwangerſchaft den
Eindruck betonter Abnormität, um nicht mehr zu
ſagen, hervorruft.

Der Eindruck der Ausſtellung iſt insgeſamt
bedeutend. Noch bedeutender ſind die

Bildpreiſe. Soh.
Heute Ludwig Wüllner Abend. Vom Reichsverband für

Waiſenfürſorge wird uns geſchrieben: Dr. Ludwig Wüllnec
ſingt heute, Donnerstag, den 1. November, abends 8 Uhr, im
ThaliaSaal die „Winterreiſe“, einen Liederzyklus von
W. Müller, in Muſik geſetzt von Franz Schubert. Es iſt
dasſelbe Programm, das der Künſtler zur SchubertFeier
bringt. Wüllner, der ewig junge und immer noch kühne Sän
ger, iſt und bleibt als Sänger wie als Rezitator eine einzig
artige Erſcheinung. Mit dem Beſuch des Abends wird gleich
zeitig unſere gute Sache unterſtützt. (Siehe Jnſerat.)

Die öffentliche Hauptprobe zum 3. Städtiſchen Symphonie
konzert findet am Sonntag, dem 4. Nſett rmann a t ntus wird der Erſtaufführunga h 8 l r a onzerter Durch die gleichzeitige Uraufführung ſeineskonzerts in Berlin verpiendertſ r r
Serenade A-Dur; Saint Saens, Cellokon ert.
feſſor Arturo Vonucci.

ſtein

Trümp
ſenjagd.“

gerade ungü
Trümp

Der Na

Der Nachbar:
Vielleicht ſchlägt der Blitz einen Haſen tot.“

Trümpelmann
der Sonntagsjäger.

Trümpelmann: „Hier an dieſem Denk
er ich vergangene Woche ein Kaninchen

or Bekannte: „Haben Sie deshalb den
Stein errichten laſſen?“

bar: „Wohin?“
elmann:- „Jch gehe auf die Ha

Der N t bar: „Die Ausſichten ſind nicht

elmann: „Wieſo?“
Es zieht ein Wetter herauf.

7

elmann: „Jn hieſiger Gegendallen Jagden J icea
reund: „Verſteht ſich; die Leute
Spaß haben.“

4

beſtand ſchonen.“

Trümviel acthll ich heute

Der
Hälfte.“

elmann: „Was glaubſt du, wie
ſchoſſen habe?“

er: „Nur die

die jeder ſucht“, Lud„Die ug lds neuez et We am kommenden Sonntag

rſtau in ne.hrunvon a Ros.
Senden,

Der

nis zum Gedan
des „Wahcen

Veaz 9
9. Novemder gibt der
blatt, eine Sondernummer

Geſchichte der deutſchen Republik Revue paſſieren läßt.
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keine kritikloſe rSoliſt: Pro ni e

ie Selelteun liegt in Händen
Es wirken mit die Damen ColliniM

ißler, iFenſa e t z Johow und die Herren Friß
agesbh und der neunte November.

Wahre d das beliebte
us, in Wort und d

rn und Nörglern wird hier vorgenommen;
ondern ein feuriges Bekennt

ken der ſozialen Demokratie hat die Satiriker
Jacob“ die Feder führen laſſen.
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a bewachen, be
cht. Sogar jene von ihnen, deren „rechte ſonders angewieſen worden ſein r dar
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delt wurde, zur Verſchärfung der Meinungs-„Prawda“ irgend etwas nicht in Orde Sude e e de Sekte hat van Herr Max Stummelend F in u im u J Abweichungen“ feſtgeſtellt, darunter

e See e Tee ha edakteur a arin. Do nReinwaſchung mann r] Zum tatſächlichen Leiter der ſoll Eigenartiges ppelleben eines Bettlersſetzt haben. Beſonders h 85 Tomſtkiſ angeblich Krumin, den Stalin dorthin

ich ausgeſpr n haben. e lidarjſie- fördert hat, beſtellt worden ſein. Berlin, 1. November. (Radiomeldung.) Hier hielt er einen Koffer verſtackt, in dem
ar mit mann hat ferner Lenins Schwe Jn letzter Stunde wird dem chen] Die Berliner Kriminalpolizei hat einen Bettſein tadelloſer eleganter Anzug, Wäſche und Lat

ſter, M. Uljanowa, ſchärfſtens proteſtiert, Boten“ aus Moskau berichtet, daß die Siellungſ le r vor dem Eingang des Anhalter Bahnhofs feſt ſchuhe ſowie ein künſtliches Bein wohlverwahrt
und man ſpricht davon, daß ihre Hinausbeför-Rykovs, des Vo des Rates der genommen, der ein recht eigenartiges Dopſlagen. Aus der Taſche ſeine s Bettler-

aus dem Redaktionsſtab der „Prawda“ Volkskommiſſare, als ttert gilt, ſo daßſpelleben führte. Der Hausmeiſter eines Ber- rockes nahm er eine größere Summe Gel-
ig eht. man in Moskau ſeine Abſetzung für wahr-ſliner Hotels erkannte in dem Mann, der nur einſdes in Silberſtücken, die er an einem
en Ueberhaupt iſt in der Redaktion derlſcheinlich hält. Bein hatte und mitleiderregend ſchlecht Tage erhalten hatte. Es handelte ſich um den
ne gekleidet war, einen Hotelgaſt wieder, der aus Lübeck gebürtigen Max Stummel, der inſeinerzeit nach umfangreichen Diebſtählen das Hotel einem Hotel des Zentrums der Stadt Wohnung ge

fluchtartig verlaſſen hat. Als die Polizei den Mann nommen hatte und dort die Rolle eines gut ſitnierten
mit zur Wache nehmen wollte, bat er, vorher den Kaufmannes ſpielte.
Waſchraum des Bahnhofs aufſuchen zu dürfen.

nt. Nichtveröffentlichungsrecht 15000 Mark

e Bergmann Prozeß geht dem Ende zun. Jm Bergmann- Prozeß kam am Diens liegen blieb. Es folgt dann die Vernehmung dert. tag ein Erpreſſerbrief zur Verleſung, den ein Un Filialleiter Bergmanns, die ſich gegenſeitig dieen bekannter an Bergmann geſchrieben hatte. Der Schuld in die Schuhe ſchieben; der Breslauer Filialas Briefſchreiber teilte darin mit, daß er eine Artikel leiter Neſpor ſoll ſogar Unterſchlagungenon ſerie unter der Ueberſchrift „Jwan II, der zweite begangen haben. Das Gericht verzichtete auf die

e

r en d

5 e S 7 e S.

Um 50. Ottober fand anläßlich des gehnjährigen Beſtehens des Reichsarbeitsminiſteriums,
das kurz vor der Revolution rn i war, eine Feier unter Teilnahme der Regierung und der

Organiſationen ſtatt. Feſtrede hielt Reichsarbeitsminiſter Wiſſell (im Bilde

Die Brandlerianer wollen
ſich nicht einſchüchtern laſſen

Aus dem Hexenkeſſel der KPO.
Das Keichsorgan des Lenin

einen Bericht über die letzte Funktionär-Dahlem ſoll nach der Angabe
itzung der KPD. GroßBerlin s. Die niſtiſchen Blattes

außerordentlich ſtürmiſch zugegangen. Pieck hätte in der
hielt ein von Thälmann genau feſt geſetz
tes Referat, das ſich hauptſächlich mit habe
organiſatoriſchen Lehren des Volks-
begehrens beſchäftigte. Zum Hamburger
Skandal nahm Pieck keine Stellung. Er erwähnte
nur den „traurigen Fall Hamburg“.
Als jetzt die erſten Zwiſchenrufe
die Thälmann Angeſtellten gegen

Bundes bringt herigen Linie fortzuſetzen. Der nach ihm ſprechende naſiums iſt, wurde ſofort verhaftet. Das
des linkskommu Geſchoß wurde gefunden. Das Stiegenhaus fing

die Rechte als Parteifeinde, Feuer,z Bericht zufolge iſt es in der Verſammlung Renegaten uſw. beſchimpft haben. Auch Thälmann ſgelöſcht werden konnte. Wie das polniſche Konſulat

Diskuſſion das Wort ergriffen und mitteilt, iſt ihm die Perſon des Attentäters völlig
fich als „Zerſchmetterer“ gefallen. Außerdem unbekannt, ſo daß ein perſönlicher Racheakt aus

er die Säuberung in der Partei an
gedroht. Paul Fröhlich ſtellte den Antrag, Attentat handelt. Der
Brandler ſprechen zu laſſen. Fröhlich wäre von an, daß er die Abſicht gehabt habe, den polniſchen
den Thälmannleuten deshalb bald gelyncht wor Geſandten gerade am Mittwoch, am Gedenk-
den. Der Antrag ſelbſt wurde abgelehnt. ſtage des polniſchen Verrats, aus derſrichtsreferendar Dr. Marten aus Potsdam, dereinſetzten, nahmen Eine Vertrauens Reſolution für Thälmann ſtieß a a

die Zwiſchen immerhin auch in dieſer geſiebten FunktionärKon dahin, zu

Fall Kutisker“ ſchreiben wolle; die Artikelſerie werde
ſich mit Bergmanns Unternehmen eingehend be-
ſchäftigen. Der anonyme Verfaſſer erklärte ſich je
doch bereit, Bergmann das „Nichtveröffent-
lichungsrecht“ gegen ein Honorar von
15 000 Mark zu verkaufen. Das Honorar
müſſe unter „Chiffre S. O. S.“ an ein beſtimmtes
Poſtamt eingeſchickt werden. Bergmann erklärt, daß
er dieſen Brief ſofort Jacoby übergeben habe,
der ſeinerſeits die Anweiſung gegeben hätte, die
Kriminalpolizei zu verſtändigen. Das ſei jedoch
nicht geſchehen, der Brief ſei vielmehr dem Detektiv
Graeger ausgehändigt worden, wo er dann

Vernehmung verſchiedener Zeugen, darunter des
Geheimrats Sennewald und des Grafen
Schwerin, da als wahr angenommen werden
könne, daß die Angeſtellten Bergmanns, weil dieſe
„prominenten Leute“ bei Bergmann ein und aus
gingen, in dem Glauben beſtärkt wurden, daß im
Lombardhaus alles in beſter Ordnung geweſen ſei.

vie Beweisaufnahme dürfte voraufſichtlich am
Freitag dieſer Woche geſchloſſen werden. man rechnet
damit, daß am Montag die Plaidoyers beginnen,
und daß das Urteil am Ende der nächſten Woche
gefällt wird.

JaÖ, perrgppnsj
Politiſches Attentat. Ein Stadtviertel über
Prag, 1. November. (Eig. Drahtbericht.) ſchwemmt.

Am Mittwochvormittag kam in das Gebäude des
polniſchen Generalkonſulats in Prag der aus Oſt
galizien ſtammende, in Prag wohnhafte ukrainiſche

Emigrant Aziuk und warf im erſten Stock des Ge Str z z ichaelbäudes vor den Lokalitäten des Konſulats eine a n Ja d m t 7
Flaſche mit angezündetem Benzin zur Waſſerrohr geplatzt, aus dem ſich die
Erde und ergriff die Flucht. Beim Hauseingang Fluten unaufhaltſam ergoſſen. Das Waſſer drang
gab er auf einen Herrn, den er für den Gesandten an verſchiedenen Stellen in die Keller und in Par
ſelbſt hielt, einen Schuß ab, traf ihn aber nicht und terrewohnungen ein. An vielen Stellen mußte man

„Sandſäcke vor den Häuſern aufſtapeln, um dieentfloh. Der Attentäter, der Abſolvent des Gym Ueberſchwemmung m der Neander

ße drangen große Waſſermengen in den BannJ Untergrundbahn ein. durch die Still
das aber von dem Konſulatsperſonal baldſlegung des Waſſerwerkes konnte d

hafte Stelle abgeriegelt werden. Die Arbeiten
uerten mehrere Stunden, während denen der

Stadtteil teilweiſe ohne Waſſer war.

Ein nervenkranker Referendar
Bei dem Oberkaſtellan des Potsdamer Land

gerichts erſchien gegen ſechs Uhr abends der Ge

Eine h Ueberraſchung wurde in der
Nacht zum Mittwoch den Bewohnern der Köpe
nicker Straße in Berlin und der umliegenden

geſchloſſen iſt und es ſich alſo um ein politiſches
Täter gab beim Verhör auch

Welt zu ſchaffen. Die Unterſuchung geht zuletzt einem Anwalt in Werder arbeitete. Er
ergründen, ob Aziuk aus eigenem An verlangte dringend den Oberſtaatsanwalt zu ſprechen

rufer eine bedrohliche Haltung ein. In der Dis ferenz auf 85 Stimmen Oppoſition. triebe oder im Einvernehmen mit einer Prager und ſchrie aufgeregt: „Meine Frau betr. mich
t ſt ſprach u. a Ewert, der recht zahm] Jn Berlin beginnen jetzt die Sicherungen zur Emigrantengruppe gehandelt hat. 3 n Referendar, ich R jetzt beide beim

auftrat. Als er leiſe Kritik verſuchte, praktiſchen Durchführung der „Parteilinie“. Zu g rer de Maſreeung de ma das er
wurde er ſtürmiſch unterbrochen. Ulbricht) nächſt ſind der Gewerkſchaftsſekretär Frenzel Vit Geheimnisvolles Sinken eines mando herbeiholen mußte. Marten wurde

h varnte vor den Knüppelmethoden des RB. glied des Landtages, und die Frauenſekretärin fers a in das Städtiſche Krankenhaus einge
gegenüber andersdenkenden Parteigenoſſen und Hanng Schulz ihrer Poſten enthoben worden. amp liefert. Er ſcheint ſich überarbeitet r haben.

Arbeitern. Köhler legte die Stellung der Ebenfalls iſt Pieck als PolSekretär BerlinBran Paris, 1. November. (Eig. Drahtbericht.) Marten, der nur dreiviertel Jahre lang ein Gym
BGBrandler- Gruppe dar. Entgegen allen denburg praktiſch kaltgeſtellt, da ihm Remmele auff In Marſeille ſank am Mittwochmittag ein d S um ate u e wo
Bedrohungen erklärte er, daß ſeine Gruppe nicht die Naſe geſetzt worden iſt. m Anglaufen bereier Dampfer mit 250 dere ter eher terte E. ſt ber

zurückſchrecken werde, ihre Tätigkeit auf der bis h und 300 Tonnen an Bord im Hafen h fratet und Vater eines Kindes

2 annſchaft 7 J Der n ihrrei tet werden, er Dampfer bereits um Ein ſchwerer Da rzuſammenſtoß ereignete9 n Notſignale gegeben el. Trotzdem jedoch ſich in Nähe r z 3 fuhr derWiderwärtige Ausſchreitung
im amerikaniſchen Präſidentſchaftskampf

Preisgabe Wilſons durch ſeine Partei Wilſon
ſoll im Jenſeits für ſeine Sünden büßen“

der nord amerikaniſchen Wahlſbüßen müſſen und wir halten Al Smith nicht
bewegung ſpielen ſelbſtverſtändlich die Deutſch verantwortlich für das, was Wilſon getan hat.

I amerikaner durch ihre Maſſe eine große Rolle in

daß jede der beiden Parteien die Parteiändliiſt ſelbſtverſtän wer Deutſchen an dieldemokratiſcheErinnerung „Arbeiter-Zeitung“ürchtet, da nach dem Eintritt der St. Louis dazu, daß beide alten Parteien „in der

W was deutſch war, treu zu auf dem Gewiſſen hat.u. in die Front der Alliierten mit den ſch wer Hetzjagd gegen alles
ſten Drangſalierungen der Deutſche nſſam
verbunden waren. Dazu kommt, daß ohne Wilſons ihr Banner nicht durch verbrecheriſche
Zuſtimmung der Verſailler Frieden ja nicht ſo aus ſchmutzte, die Sozialiſtiſche
gefallen wäre, wie er es iſt, Wilſon aber war als fügt hinzu, daß die Sozialiſtiſche

demokrati
und unter ſeiner Präſidentſchaft
Demokratiſche Partei Dieſeſonders große Angſt um die Stimmen derſder Kriegs und Nachkriegszeit getan.
Deutſchen. Da hat nun das deutſche Propa
gandabureau des Demokratiſchen Nationalkomitees
eine längere Veröffentlichung losgelaſſen, die alle
die Leiden der Deutſchamerikaner im Kriege, die
Hetzlügen aus dem antideutſchen Lager, die Boykot
tierung der Deutſchen in Nordamerika, die Ver
folgung und Einkerkerung ſo vieler von ihnen und
das damalige Verbot des Deutſchſprechens aufzählt.
In dieſer Veröffentlichung ſagt. ſich die
Demokratiſche Partei von jeder Ver Imantwortung für die Sünden Woodrow worden, die vo
Wilſons los mit den Worten „Wilſon r hohen Schwarwird im Jenſeits für ſeine Sünde nlgebirge u

regierte die ſtuung

den
te

fordert, der Nanking

Soldaten degradiert werden.
r verlangt ferner die Uebergabe aller

n Seilſchwebebahn
n

Eine derartige Preisgabe des verſtorbenen
der Berechnung der beiden kämpfenden Parteien. Es Führers wird man wohl ſelten bei einer großen

erlebt haben. Mit Recht ſchreibt die ſozial iſt von der Berliner Kriminalpolizei feſtgenommen funden.

menwirkten, und daß die einzige Partei, welche
Hetzarbeit

Partei war“. Das Blatt
Partei teuer

ſcher Kandidat gewählt worden dafür bezahlen mußte, die einzige Genug-
ihr aber geblieben ſei: wir ſind heute noch

hat alſo beſſtolz auf das, was unſere Partei und wir ſelbſt in

T ai ne- mal bezichtigte er ſich auf der Polizei, ſeine Frau
r Falls er zu dieſem r nicht nach
an komme, würde er zum

Aen lgerit in Landsber
er, Mukden Regierung an die Nanking Regierung.

er die Warthe geſtoßen hatte, wegen Totſchlags im

ohannisbad nach dem 1003 Affekt zu urg im böhmiſchen Rieſen Staatsanwalt hatte e vorſätzlicher Tötung die

ogleich alle Pumpen eingeſetzt wurden, um das im v
nnern gende Baſſer u Keſeltigen, konnte rig n e t We Dame

das langſame Sinken des Schiffes nicht aufe halten werden. Die ſofort eingeleitete Unter r. a die übrigen zehn
ung ergab bisher über die Urſachen des Unglücks

Selbſtmo Jn der Wiener
t nerleipräziſe Anhaltspunkte. Das rd mit Starkſtrom.
in Marſeille verbreitete Gerücht, demzufolge ein Neuſtadt legte der Schloſſergehilfe Karl Neuwirt
Sabotageakt im mit dem gerade be ſeiner Braut einen Draht um den Hals, kletterte

jeder dann einen Maſt der Starkſtromleitung emporendeten Matroſenſtreik vorliege, entbe
Grundlage. und e te, nachdem er ſich die Hand iſoliertz das Ende des Drahtes an der Starkſtrom

eitung. Das Mädchen wurde d de 000Ein geriſſener Kautions- Vol ſtarken Strom eiee Remir
ſchwindler wurde mit ſchweren Brandwunden an einer

bewußtlos neben der Leiche ſeiner Braut aufge

in worden. Es handelt ſich um den 83 Jahre alten
trügerei Eine fabrik eingeäſchert. Jn Voelpke ime Sie hat bar Zeilk hatte Kreiſe Neuhaldensleben brannte eine zum Riebeck

it hatt Konzern g a Wachsfabrik nieder; dabei wurr einenr den zwei Arbeiter getötet. Die Feuerwehren dere in Berlin ein
rte alle Leute,

ihm

der Schwindler, der ſich
Doktor ausgab, in der Mauerſtra
Filmbureau auſgemacht. Er fo
die ſich zum Film berufen jſuhlten, auf, bei

re Laufbahn als Star zu beginnen.Tr von ihnen lockte er 20 Mark und höhere
Gebühren aus der Taſche, mit denen er dann ver

nd. Dann gründete Neuſtedt eine „Preſſe„Nachrichtenzentrale“. r SchwindlerDe
wiederholt wegen San ipie infolge

eines Augenleidens wieder entlaſſen werden; ein

gebung waren dem Element gegenüber macht
os.

tet zu n. Davan war kein
Wort; Neuſtedt hatte ſimuliert, um ſich die Straf-
freiheit des Paragraphen 51 zu verſcha en.

Geliebte ins Waſſer geſtoßen. Das Schwurr Warthe) verurteilte den Land
rgehilfen Karl Engmann, der ſeine Ge

liebte, die der Geburt eines Kindes entgegenſah, in

Rur ſie wäſcht Weißzeug und Farbiges
ſo vollkommen ſchonend, nur ſie
rein und ſo ſparſam, die gute, akde-
s5227/7 währte Sunlicht Seife

zu acht Jahren Zucht haus. Der
Todesſtrafe



VereinsKalender
SPD. ſreiengen Vereine ſowie der f i

e imurg. SGekretarig
e fe

Halle.
Sas. Fxeitge m 20 Uhr im Heim

e nass end. Jeder muß einen
ikel ſchreiben. Am nntaggeben wir alle zur Führerausſprache.
Ngemittas in die Ausſtellung

„Der Menſch“.

Aus dem Bezirk
Sangerhauſen Be
Vorſtandsſitzung beim Gen. Wald-
Valt Pünktliches Erſcheinen iſt
Delitzſ Freitag, d. 2. November.

abds. 8 Uhr. im RingMitglieder -Verſammiung. ericht
vom Jnternationalen Sozialrſten-nareß. Re erent. Landtagsabg.

ul anken (Zeitz). Genoſſen.bt flerßig für dieſe wichtigee Volksblattleſer und
ſte ſind willkommen.

Sangerhanuſen. S
kurſus jeden Sonnabend ſtattfindet.

ndet unſer rauengabend nicht
nnabend. ſondern Dienstag den
ovember, ber Gen. Herrmann,ulgaſſe, ſtatt. Wir bitten. daß

alle Genoſſinnen und Genoſſen er
cheinen.

Zſchepplin. Sonnabend, 3. Nov.,
abds. 8 Uhr. im Lokal

gegwann Berſammklung. Redner
eichstagsabg. Peters (Halle).

Sonntag, den 4. Nov.Gr.-Kayng. abds. 8 er. im Gaſt
e Ohme Mitaliederverfammlung.

gesordnung Stellungnahme zuen Gemeindewahlen. W

t egen derichtigkeit der Tagesordnung iſt es
flicht aller Parteimitglieder, zuerſcheinen.

Eisleben. Sozialiſtiſche Frauen
und Arbeiterwohlfahrt. Fuſer Abend findet nicht

Jieitaa. ſondern Sonnabend ſtatt.
eſer Abend wird ein unter

haltender und gemütlicher werden.

Keichbanne

BI
L

Ortsgruppe Halle.
1. Abteilung. Irritag. 2. Novemb.,
bends 8 Uhr, im werkſchafts-s Zimmer 14: Abteilungsver

ämluns. Ünbedingtes Erſcheinen

Zur rüßung der Gaukonferen z
d Teilnahme an der hieſigen
ndgebung findet Sonntag, den

4. November 1928, ein Umzug ſtatt.
u dem das Erſcheinen ſämtlicher
ameraden flicht i Aktive.

ndeskleidung. Paſſive: Zrvil.
mtliche Fahnen und Spielmanns-ha ukr telle. Antreten: früh

r Gewerkſchaſtsbhaus. Der
mzug numnmt folgende Straßen

werkſchaftshaus, Harz, Karlſtr.,
e

enſtr., Fritz-Reuter-Str., Lud-
wig-Wucher.-Str., Richard-Wagner-

e. Wettinerplatz, Erneſtusſtr.,
ltspart.

3. Abteilung. Unſere November-
verſammlung iſt auf Freitag, den9. November. verlegt. Näheres ſolgt.N

Sonnabend
0 den 3. Nov.,im Elſtertal Mitgl.-Verſammlung.

T ebſinen aller Mitglieder iſt Pflicht.
benſo haben alle Mitglieder zu der

am Sonntag vormittag 10 Uhr in
alle im „Volkspart' ſtattſindenden

einen.
Artsgr. Merſeburg. Srgtag. den

e Z. Nove e20 Uhr. im Neuen Schützenhaus“:
Mitgliederverſammlung.

von unvergleiehlichem Zaunder

J Ared Abel Ullian s men

r e errerresss6s666 e

Direkt.: O. Kleinhanns

theaters mit der großen

„Adpe leid tut m leid

in 30 entzückenden Bildern von
Ernſt und Robert Neubach.
Rest wen Wahter Rolle. Frady Rayment usw.

Die Revue des Humors und

80 Mitwirk., 500 Koſtüme

Das Corps de Ballett
die aufſehenerregende argentin.

Die Sonderüberraſch. für Halle
Die Senſation aller Weltſtädte
Lweuner-Primas Howaith Sandor
mit ſeinem Or g.- ungariſchen

Kundgebung zu er m Volkspark Kauft nur bei
erhalten Sie kräftigen preiswerte n

leere Awmel e n WMillagotiſch unſeren Inſerenten

JAlt Heidelherg
Nach d em gleichnamigen Bühnenwerk

von Wilhelm Mayer-Foerster.
Die unvergängliobe bezauberndste Liebes-Das liebesleiden des Wahrertönigs. geschiohte Je letzten Jahrhunderts

P zrthebo Inn oit galdenon wurde durch das feinfüblige
Kaiserstadt wechselt mit dem rausohen-den Getriebe am Zarenhof zu Petersburg. Reglevermögen Ernst lubltschs
Drobende Wolken ballen sich um den J zu einem einzigen starken Herzenserlebais
jungen Künstler, als er verwegen die J ein zartes duftiges Poem mit an-esa nach der rassisohen Grobfüretin J mutigen bunten Liohtern, die doch von
aasstreckt. Seine romantisehe J dem tragischen Pener allzu mengehlieber
Flueht aus Peternburxg die onflikte äberloht werden.
Geburt des DonnauwalzersStraus, der König im Herzen In den Hauptrollen:
der Wiener. Wiener Melodien

Berlin, Wien und

der dem

die zarte sohlicht-schöne Deutsoh-durehpulsen den Film. Amerikanerin als Kathi,
In den Hauptrollen:

Im

„Ben Hur* als Karl-Heinz.
Dazu der grobe dunte Tell und Ia ne haben Zutritt und

le Vfa-Wochenschun. e l
Beginn:

Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

In äen

Beginn:Sonntags 3 Uhbr, Werktags Uhr.

Woohentags 4.30 6.30

Gastspiel der Jugend Filmbähnemen Pera Nene MrohentGaſtſpiel d. Wiener Bürger T 7Heubach-Ausstattungs- Revue:

der ſchönen Frauen!

Die Berolina-Girls
ab Donnerstag, den f. Hovemher 1928:

Near und Delar
nzattraktion.

Virtuoſen Orcheſter Komikoer- Kapelle Ulkige Gesamtspiele mit dem geh e

e c een e hieMorgen, Freitag, Erstaufführung: Momen, Freitag Erstaufſührung:

III
h

der weltberähmten norwegisohen Tanz Tragsdin

BERLIA SERES
Die schönste Frau, die gegenwärtig die Bühne
zweier Erdteile beherrscht, deren beispiel-
loser Erfolg in New-Vork, London, Paris,

erreicht war.
Bella Siriu, die ca ihren vollendet schönen Kö

un ohliohen rhythmisohben weltberähmtduroh einen ch vonh aueoh der hiesigen Damen- und Männerwelt den

Wiehleſbeſchjeng germnd zehn zehn

Tausende von Anerkennungsesehreiben aus aller Welt!

Der Sprung ins Glück

Anfangs zeiten:

Sonnabend naohm. 2. 30 u. Sonntag l
Nur weil Kindervorstel x

Eine Gesohiohte von PVisbären, Seehunden, Sohnee und
Eis und vielem anderem mehr.

100 anderen Städten un-

onbelteideel entapriom, und ſtre

Hauptrollen:-

8.30 Ubr, Sonntags ab R Dr.

1 Vhr:

Die Lipsianer LDER
Arrangeur: Paul Goldberg Beste Instrumental- n We R

Publikum Aller 8 Tage Programmwechsel

Paul Goldberge Saohsischer Komiker,
15 erſtklaſſige Künſtler

15 hervorragende Soliſten

Gewöhnliche Preiſe Stimmungssänger den otksDer e n r nugg Feler: Altmeister der Instrumental- Schulaufnat v

J J J Kom a dmorgen nachm. 4.30 Uhr ERrieh Becher Konzert- und Stimmungs- zu günsti m e tet mees r den
e 777 geiger z Rovember, von 1430 die s uhrdes Original ungariſchen Bubi Hoſfmann: Jagenälicher Meister-

Virt'toſenOrcheſters
Horvath-Sandor

Eintritt frei. 7016
pianist und Stimmungemacher

V Ri-dechAlbert Inninga Vorzügl. Sänger (1. Tenor) pat. Na es enthän die
Katlog o an den Anſchlagſäulen.

5508

Kinderloſe junge höheren Schulen

Atsgr. Eisleben. So I Nein Geschäftsprinzip: Grofer Umsate Keiner utren!
abends 7 Ubr. im „Volkshaus

rbſtvergnügen. Zablreiches Er
cheinen erwünſcht.

Fin Programm der
Spezialitäten im

Modernen Theater

Ludwig KlermontHuworist-Schriftsteller

Vira-Compagnie
„Ein Spaß b. Bananenbändler“

Herold-Kruvno
Die Meister des Bell canto

Lilii und Fox' lDas ungleiche Paar
Ness und Ness

Die fabelhaften Equälibristen

Ria und ChardTemperamentvolle Tänze
und die Kapelle

Csermely aus Budapest

29,00
kostet die Anfertigung eines
modernen

Anrugs
mit sämtliohen Zutaten
aus mitgebrachten Stoffen.

Sobel im Norden am Reſſeck!
22222222-——„YGU—àä
Der große Umhau Ixt heendet: Eröffnung Freltag, den 2. Nov., nachmittags

Vom geehrten Publikum im Norden ist oft der Wunsch geäußert worden, um eine bequemere Kauf-
gelegenheit zu haben, den Laden am Relteck zu vergrößern. Schon vor 3 Sahreon habe
ich diesen Umbau vorgehbabt, leider sind mir bis jetzt immer Schwierigkeiten in den Weg gelegt worden.
Enälich ist es mir äurch große Getopfer gelungen, mein Vorbaben zur Ausführung zu bringen.
Berge von Waren werden Sie in meinen mweuen RSumen des Erwelterungs-

haus vorfinden. Die größere Ausdehnung dieser neuen Räume
ermöglicht mir, Ihnen diese Warenmassen in hervorragender Uebersichtlichkeit zu zeigen. Die Er-
öffnungstage werden hinsichtlich der großen Auswahl der zum Verkaut gelangenden Waren und auch
der staunend billigen Preise als Triumph des neuen Geschäftes wirken. Um äies alles dem kaufenden
Publikum bieten zu können, habe ich allen meinen Lieferanten riesige Bestellungen erteilt, und da rollten
seither unauſhörlich Tag für Tag Waggons auf Waggons in ausgezeichneter Qualität und auch in schönen

Mustern und sind dabei auch alle Preislagen vertreten. m 6095
e n nMur der Massen- Einkauf für meine 10 eigenen Geschäft

ermöglicht es mir, meine Kunden in der denkbar vollkommensten Weise zu bedienen. In 13 T T
fenstern und 22 Schauksässten am Rettecek bringe ich einen Teil äer Waren, welche ich
billigst zum Verkauf biete, zur Schau. Die Einrichtung der Fenster und Schaukästen ist s0 geschaffen, jedem
Kunden nach getroffener Wahl die Waren auch sofort anf Wunsch aus dem Schautenster zu geben.

MMMMMMMMMMMMW—dccEmIEE COIIIIIIIIIS Für die Eröffnungs- S Fur die Erötfnungs-

in

S tage erhäitt jeder tage erhält jederS Kunde ein kleines Kunde ein kleinesS Geschenk. Geschenk.S Auch für die Kinder Auch für die Kinderist gesorgt.
Im Norden, Reiistraßee ist gesorgt.ſ JADdddddzdzzzDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD=b TWein Geschäftsprinzip: Grober Umsatz Hleiner Hutzen'

Bekanntmachung

in grober Ausv in den Volksſchulen ſtatt. Schul

An Bettmann l e e r a e
re a wird.

Die Anmeldung der Kinder zum
Beſuch der ſtädtiſchen Mittel und

i hat bis zumLeute ſuchen November 1928 bei den betreffenden

inkolge Rlesentängen

Nondsege

Große Ulrichstraße 58
Bernburger Str. am Reileck
Steinweg 308 (Ranniſch. Ja
Weißenfels. Jüdenſtr.

7008

Goldbarſchſilet S 654

Kar S 705chelen 9 455Kunurrhahn S 304Kuurrhahnßlet G 650An chr S 900arbongdAngeſgents 2 80
Täglicher Eingang feinſter, friſcher

Räucher waren
Beſonders preiswert:

Allerfeinſte, zarte, delikate
fetdänge d. nur 45,

von uns durchprodierte Ware,
billig durch direkte Einfuhr.

Doſe ca. 200 g 50 55 60 u. 659Doſe ca. l Hund ſchwer (18 bis

20 Fiſche) 135 alle anderen
ckungen preiswert.

Rieſenauswahl in

ſche In

fchkonzerven und Rarinaden

Beſonderen Dank ſage ich der

Volksfürsorge Gewerk-
schaftl, genosgensehaft-

Hehe Versſeher.- Aktien-
aesellschafe, Rechnungs

ſtelle Halle (Saale), Gewerk
ſchaftshaus, für die pünktliche
Auszahlung der doppelten Ver
ſicherungsſumme von 18352,
Mark beim Ableben meines lieben
Mannes.knna Theuerkoin,

canen



Das Arbeitsamt iſt Reichsanſtalt 933 r rre
ubiläum: am 9. November ſind 10 e

vom Arveits Halle ſeit ihrer feierli Verkündung inAbſchied dal ben 1. Roben Berufsamt der Stadt verfloſſen. Se re der deutſchen Re
den 1. November. An Hand der kürzlich erſchienenen Schrift von ſpublik muß deshalb in dieſem Jahre beſondersMit dem 1. November findet im Gebiet des Dr. ackenroth „Die er eierlich begangen werden. zit tie halliſchen

Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen) die Ueber weiſes unter der Verwaltung der Abend des 10. November eine würdige Feier
nahme der bisherigen kommunalen öffentlichen Stadt Halle 1914--1928“ haben wir be-Der Spätherbſt löſt den Farbenrauſch ſeines Arbeitsnachweiſe We Reichsanſtalt e reits die Entſtehung, Entwicklung und geleiſtete „Volkspark“ ſtatt. Sprechchorvo

i Lieder der Arbeiterſänger und eineVorläufers ab; die ganze goldene, gelbe, braune, vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung ſtatt. Da Arbeit dieſer kommunalen Einrichtung eingehend geen Bredt de T den Wänden hing ung et hören die bigherigen vffentihen Äuheitönect- wiündigt, e wir n dere en Aee auf werden die Hanpitelle des Programm ſein.
n in den herrlichen Wogen dieſes ſonnigen Weiſe zu Dienſſeien der Sei einen eng e en e e rihe gh eteer h bedegtader

rhſtes erfreut hat, ſchüttelt der rauhe Boreas ab meindlichen Verbände zu ſein; ſie werden Vienſt ſprünglich nur auf dem Gebiete der Arbeitsvermitt riſcher Höhe ſtehen und von ſtärkſterHe eſtähe machen tkegenſchweren, graue ſtellen der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und lung tätige ſtädtiſche Arbeitsnachweis hat im Laufe auf die Teilnehmer ſein. Schon jetzt müſſ
die blauen Herbſttage machen rege ArauenArbeitsloſenverſicherung. Für das Arbeits und der Jahre ſein Arbeitsgebiet weiter ausgedehnt. die Parteigenoſſen dafür eifrig wirken, daß
verhängten Spätherbſt. und Vorwintertagen Platz. Serufsamt der Stadt Halle bedeutet das den Ab- Hinzugekommen iſt die Berufsberatun Lehr wie diKurzum: die am wenigſten beliebte Jahreszeit hat e der Stadt. e führt ab heute die amtliche ſtellenvermittlung, Pſychotechnik, die Erwerbsloſen wie die letzte, wieder von Maſſen beſucht wird.

begonnen. Aber ſelbſt der Düſternis kann man lichte Bezeichnung fürſorge, jetzt Arbeitsloſenverſicherung, die wert- 2
innen. t t es uns gelehrt. Arbeitsamt Halle, ſchaffende Erwerbsloſenfürſorge (Notſtandsarbeiten)Seiten abgew Goethe hat e gelehr PHall W h n e d wen r r e G v u

e der e a em Arbeitsmarkt zuſammenhängenden Fragen eine Pflegeſtätte in àr- erweiterte Vorſtandsſttzung

W d r r r darf nur W r r und rer Wunſch und die ung ausgeſprochen werden, ſtatt. Um pünktli und vollzahlige
daß das Arbeitsamt auch in ſeiner neuen Organi- wird gebeten. Sekretariat.
r die Stelle bleibt, die ihre vornehmſte

liebliche Lied, deſſen zwei erſte Zeilen darauf Bezug beitsloſenverſicherung, produktive Erwerbsloſenfuür-

e. r. die räumli eine bedeutende Veränderung. Wah-
Dem Schützen, doch dem alten nicht, uſtändig war, umfaßt es nunmehr neven der S adt er in der Sorge für die arbeitsſuchendenn Das Auto ohne Chauffeur.dem die Sonne flieht Felle das geſamte Gebiet des Saalkreiſes und en ſieht. Jm Gewühl des Großſtadtverkehrs.
Se uns ihr fernes cdencht des Kreiſes Merſeburg mit Ausnahme der e es die Hoffnungen auf Hilfe und Rat der Starker Verkerhr du tet die Stadt. Alle
Mit Wolken überzieht; Stadt Schkeuditz und einigen Dörfern, die dem Ar Tauſende bei Arbeitsſuche und Linderung der Not, tig *Ge z Dy F9ſlu die
Dem Knaben ſei das Lied geweiht beitsamt Leipzig zugeteilt ſind, den Kreis Quer die durch Arbeitsloſigkeit entſtand, in reichem Maße ſog h ſhrte durwraſen r Wr zwiſchen Köſen ſpielt ß urt mit Ausnahme des Unſtruttales, das zum zum Segen der vorwärts und aufwärtsſtrebenden en 8 te den wer J nit,
Uns n und zur rechten Zeit rbeitsamt Naumburg geſchlagen iſt, und den öſt Volkswirtſchaft erfüllen. i Tre de We mr r traunwer-

Nach ſchönen Herzen gielt. e e e e h h e Tee m gutetwa bezeichnet durch die Linie SDupvit- t w.S P ters Nacht. ersdorf Asleben Der neue r umfaßt rund Aufruf! den Bü ehe Was e Un
Gar manchen werten Freund gebracht 500 000 Einwohner gegenüber 200 000 in der bis in, die Techn iert einen neuenun eng liebe Frau rigen Zuſtändigkeit, beſchränkt auf die Stadt Alle Eltern aus Arbeiter, Angeſtellten Triumph. Durch das Gewühl der

e.

Fahrräder
und Beamtenkreiſen, die Oſtern 1929 ein Kind zur Motorräder, Autos und anderer e

3 Schule zuzuführen. Die Aufna ndet am mit einem ſonderbaren Aufbau am hinteren Deilein paar Anweiſungen bereit, wie man auch im No ſpruch der Gemeinden und Gemeindeverbände und h 5. un bis des Der Platz am h re u f

i iſati tbarer Handvember auf ſeine Koſten kommen kann: „Er hatſihrer Spitzenorganiſationen zuſtande gekommen. g (53 bis 6) Uhr ſtatt. Für den Südbezirk ſpenſ von unſich t
n e e ehe Vartt gerechnet ſind Anmehdeſtelen in der ſaſs aus un findet ſeh ſhet duth do ver

Tor und Lutherſchule. Für den re Kritiſche Augen glauben an eine Täu
bezirk in der Luiſenſchule und Groß eſſchung, doch findet der ſcharfe Blick xt, daß bei en Gemeinden in j zehntelanger Brunnenſtraße 4. Geburts und Jmpfſchein lichen Abſtoppen des Autos in ihm keine

dann auf ſeinem wilden Roß, dem Nordwind, unter nie en t, s rie Eiteig mir über de en defliegendem Regen dahinſauſt, das letzte Laub von ſchweren finanziellen Opfern ihn zu hoher e legenheit haiten, eine unſerer Schulen kennenzu ifrig wird über das neue techniſche Wunderden Bäumen reißt und wirbelnd vor ſich herjagt, daß der r eſe bohe lernen, ſinden Lichtbildervorträge ſatt. mfs der A ſlenmuſtk, gibt es deine Un
des Waſſer zu ſorühendem Sqhaum in die Höhe ſiſte ich e e en See nlergt: Im Saden: Freitag, den 2. und Sonnabend, den chüeiten kern gert ar
peitſcht und durch die Wipfel des Waldes daher- g 3. November, 20 Uhr, in der Aula der Torſchule. von e egenerten i slgn lſo, elek-
ſtürmt, daß ſie donnernd brauſen! waltung und uamt) verdankt. Ohne die engſte J Norden: Freitag, den 2. November, 20 Uhr, Wellen ſind es, mit deren Hilfe der Menſ

Nach den Feſten und Lostagen, die der November Zuſammenarbeit mit den Tiefbauämtern wäre ein im Lichtbildzimmer der Luiſenſchule, Sonnabend, di
bringt, heißt er bisweilen auch Allerheiligen oder örderung und Durchführung der Notſtands den 3. November, 20 Uhr, im Gartenhaus Giebi beſonders die J auf dem Geſpenſter

arbeiten, bei denen Hunderte und Tauſende von ſteiner Knabe auto auf. Ein kleiner weißer ten zeie Der Mertbeeg al Nevenkey eiten e o ehe t weſen wie werben n S S S
a t von nicht r geweſen. neue, für anze verſchi en n u ührenalters her als Wintersanfang. „Sankt Martin t einheliiche Arheitsmorltorganſſatten Wert Freie Schulgeſellſchaft, Ortsgruppe Halle. e zum d. Das iſt das t

Feuer im Kamin“ ſagt ein alter Spruch. zeigen müſſen, daß die Skeptiker nicht recht haben. Der Vorſtand: Schöbel. erngelenkten Autos.

h

Landesarbeitsamts Mitteldeutſchland ſwfeſſend des öffentlichen Arbeitsmarktnach Republikaner und Sozialdemokraten findet am



Die KPD. Leſchmutzt das Andenken toter Sozialiſten

Halle, den 31. Oktober. Abſchnitt aus der ſozialdeMit den halliſchen rer en ſarift gab der iaſentcu die Schlag n
Zeitu wir uns im allgemeinen nicht e erbetd d ehe Wehen e in ihren Rede Der langicheis nern a
eoage re t x rer veninien egai eng wie Wer geſchwärze ſchimpfen und toben, mögen ſie das Blaue Zeitung „Der Sozialdemokrat. Wert der See dis 1 Uhr dem
vom Himmel runterſchwindein, üdren demitledens I Wer i de a ja ſen re u P dere n 10 uhr findet
werten Leſern tagtäglich die abgrundtieſe Schlech Quell e t m ſehn d die des Damburger a rweifung beſonderer Prätigkeit der VolksblattRedakteure in Wort und Bild am n d n S ein e r. der Verſichevor Augen führen intereſſiert uns herzlich wenig, e z S ter den ubauen. Mit der des Sie für Spaund unſere Leſer gleich gar nicht. Wenn wir uns S r er et en n iner iſt di aheute ausnahmsweiſe einmal mit dieſen Schwind den hiſteng der Kaſſen zu machen, iſt u Si ys r e K.lern und Fälſchern ernſthaft beſchäftigen, dann nur,ſchwieri niſſen n r einbar. n irum unſeren Leſern zu zeigen, welche Begriffe von Fiaſfengen ren ge war er im Dienſte Bemerkenswert iſt R g. wegt die vom 15. ber o v worden.

erſteMoral bei jenen zu Haufe ſind. r ge n; es wäre ihm ſeiner in früheren Ja nd gegen nfühDie in den letzten Tagen allerorts durchgeführten o Segen a e ſrun g der Feine zie geleiſtet hat, weil ſie davon
Lpanre der SPD. ſind der an e Aus äünnen. Das war leider nicht der Fall Warum

leidende J chen Führerelique
es angenehm Mit der n beliebten Methode c

ku erteilt die „Gemeinnünd aetkungefele-, Salzéraferſtraße

des ſkrupelloſen und frechen Herunterreißens unſerer rdenerreicht man diesmal ſchon des r hre awegen nichts, weil die Feiern vielfach auch von kataſtrophe die en Moskaus von dem Eigentum e
ein geſeees n Sic ger der demokratie tſamelden des Sozialiſtengeſe u u machen, Schmidt Stundewagen die politiſchen den in der v rchenfeldg e Da r zum Trog treu Die Arbeiten an der Saalebrücke bei Könnernſerlegt, laſſen gegenwärtig eine klaffende Lücke offen.

Un
ſtraße auch nicht. Alſo verſuchen ſie die See färſ5 ozialiſtiſchen Fahne hielt, dekam er am 18. No ihrer Vollendung entgegen. Die bauende Die in Frage kommenden e So werden umſich auszumünzen und ſich an den Taten wirklicher e r it, dem i Wolle i wie fertig. Die Steinmetz terin angegangen werden müſſen.

Klaſſenkämpfer zu ſonnen. u anderen h z r n r und Steinſetattelen ſie m i Gange, um den d. h e 2reietag de
rneut dem Brückenbau beDa das halliſche Rubelblatt niemanden in a rn Jena D en vertraglich vereinbarten Schlußtermin nicht zu e n r Tagesord

eigenen Reihen finden konnte, der ihm aus ner dieſes D nung wahr 5 zwei Tage dauern wird, ſt derKenntnis etwas über das Wüten des e en t We zwei u tanm in iſt bereits in die geleitet, ſo daß, wenn nicht 733 e den

s r Tagung am Ueberſetzes mitteilen konnte, griff an e gerochen hatten. So behandelten die November, in
in der

r re t uz- einen aufrechten Wenſhen, der ſeine gange Lebene: vember der ÜUedergadetag ſein wird. Wen zu lagen Derwantez

hen hatte. Unter der Ueberſchrift „Halle F Wter dem So ialiſtengeſe druckten die des Parteiunternehmens r Er hat die J
Sowfetjüngelchen re die betreffenden Abſchnitte an ihm verübte t nicht zu über

der ſozialdemokratiſchen Gedenkſchrift ab, e e mocht und Farb bald dar noch als die
32 zu e daß ihr Verfaſſer unſer Ge noſſe h r die er vurch u
Reiwand iſt. Schmückte man ſich ſo mit ſozial tmaßnahme ge

demokrati dern, t icht, diet eGuſtav Schmidt für die kommuniſtiſchen U z derſelbe n h ertionszwecke zu mißbrauchen. Dem in der Nr. l klame zu machen. Pfui

Was wollen die Landbündier? Ein Motorradſahrer fährt in eine
Noch höhere Zölle und erhöhtes Auslands Schülergruppe.

i n frg kontingent. Am 8.30 ndr fuhr derW trat ren Jahren fand auch in dieſem Ge otorradfahrer Gruppe
ſchluß an die am Kinder, welche deez behandelt u d tag r 2 a S r Kreigaus 5den Kinder wurden n Arzt auſ

namhaftes

J u Wieweitn r und erfügufahrten der vent es rechts erum? n T et uSortrag: aproblem der deut eum? als vonſe en sand wirtſchaft. V e rch das Eingehen e er wenDer Vortragende aus von der o. rer r n du 7 vöry-tin l en e für die e rän el r und das Darniederliegen eines e z
tſache, daß die beute andwirtſchaft in den ichen Teile des r Steintor“ „geklappt“ e, wäre di G Könnerns der e r in be e den
gte: en vor dem Kriege ei entliche Abſatz egenüber dem Satheldthecler, Vaär den geſamten angen. Doch der Ausfall der I egenwärtig ni llt wird,
Iwierigkeiten nicht gekannt habe. Hierdurch unter re der geriet n a r h e e der Rücktritt der rig verkannt werden, daß durch denrhied m ſich weſentitch von der deutſchen Jndu trie eingeführt Dir Der genannte Weh e und der euch eine Wende Guten S den Ver
d auch von der Landwirtſchaft der roßen über ehe und e ſie ren r der Stadt hr im Allgemeinen entſtanden iſt. richtig

m. re z ne otorrädern, Fahrrädern und Handw Segen nur in nern che M Ken Pfahlgründung auf a idige bleibt der Nachwelt überlaſſen.
e. Ebenſo zeigt auth Richtung nach rechts t befchren werde

chland bem nochvielen und entſcheidenden ine veisheise Situation im Höllnitzer Gedſe e n e e giet in der Le C Die die Volksfürſorge hilft!r W h eines berarmten Deut i e et ri et ein e t langen Ruhepauſe e t Am 23. Oktober verſtarb der Ran lade ter Ottore ine e Anſha r 3 C. z e hen abhalten. h Se u gert gife
urteilte Chordirigenten geſtern zu 30 Mark

J e d e eines Bahndetriebunfalles. Die Volksſurſorge zahltev vre aberden veränderten ten Laſtkraftwagen zu Fall kam, S den An- e r Warum n c re die dent r rſi JW uns ſowedt in guali wagen. 2 Er S r e e See keit Sind die her ſtorbene war mit einer wenn Prämie von
wer als in quant ativer rt, di eine ſtarke Quetſchung des als ten hler nicht tigt, zu in was k. ve in ämihrt wird durch eine konſequente Mertweoteh ne Sruſttordes und Hauts r nZärfungen davon und r t 7 nnd durch eine richtige Erntefinanzierung. wurde einem Arzt zu

Als zweiter Redner ſprach Direktor Ludwi

ien betrugenter aller A ndet di n n die reu w. e nungsſtelle in Halle,lehnen es t ehe neten a mitzumachen! Harz 42/44, er die örtlichen Vertrauensleute.

r chäftsführer der Vereinigung mittel r nis Regelleiſtung e a de e e m Geſchäftse der Krankenverſicherung. e rtreter dieſen Firle V Z7n e ag terind u n Zucker de er Gewe ngreß und der eit r en weglaufenden Maſſen heranzukommen, jedese Zur Beſſerung der Lage in Breslauer e a reſſe ar e nen den S
ttel recht. So fand am Ferra hier im

h e u ehe tn rn tatt. Um ein r volle us zukommen, waren ſie auf folgenden Trick ver

ine der Arbeit an z enve run n i indevorſtehers lende Schwine ſtark in h e d ken 7 t a r re
rungen: reinfa er aniſation, er mie a Döllnitz endlich verſchwinden. r

mmuniſti

beſſerung der Leiſtunge fallen. Sie ſtehen den Seal“s der Gaſtwirtſchafte c nelideeteſheſcgin voranzukommen c Seſentitch e Verbeſſerung bei den Leiſtungen Jirgeriiwen werden den Kommuniſten Freie e Börſe, in dem Sonntags das übliche Kino

en che r e n t gen. n de Der n h en in ba deaſſen in Betra is jetzt die Ka o e
Die Aniherſirat feiert. nur verpflichtet, Famil en e ehe meinde el e Die e Gelegen Kommuniſten a pegie Filmabend t in hegt

Unter Entfaltu v ger r neben muß die e-Krankenkaſſe ber nur dieſe) it haben, die Arbeit ſeiner net vertreter Saal, v r rzen Adler abhalten wollüblichen Zeremoniells in Anweſ Le Pre- auch Familienkrankenpflege gewähren. Die übrigen kennenzulernen und gegebenenfalls auch zu kriti ten. dem Führer der Kommuniſten, dem
oren, zahlreicher Studenten g h fand am kö d
ittwochvormittag in der Aula der Kihee Frar en nnen dieſe Leiſtungen geben, müffen ſieren.

R tion tt. Die Feſtrede hielt d a e r ieſe n wollte, Der r rigtr t ndorf. 4 macht wo ei, um füre
Eine r Rache an der verhaßten rung der Kommuniſten im Adlerdie ein er Sirse die ein Tee wies e r izei nahm am 10. Auguſt der Klempner keine Konku zu haben. Man ſieht a J mandurch e r und ſeine Reformation war, atſirrte Arbeiterſchaft ihren Einflut in greß t kern von hier. Er verſammelte etwa ſſcheut ſelbſt nicht davor zurück einem ſtwirt,

punkt des Hiſtorikers. Hi erbet ging er Schulkinder um ſich und zog mit ihnen vor e ihnen en pnkgmmenderwei e ſein Lokal zurder nen Spaltung des deutſchen Volkes den Kaſſen ausübt, nämlich in den Ortskrankenkaſſen. Ruig, das be Ve grns ſtellt, dafür noch Le Geſchäft TrNach der Reichsſtatiſtik von 1926 (neuere Zahlen o e wo auf ſeinen
der Gegenwart aus. Ein Gutes hat nach Holtz hannte Leunglied mettert wurdee ce 44ſondee r Ferſt a geweſen ſeten in den Ortskrankenkaſſen 97 Gelen rachte St. mit verſt r Stimme zu Das Laſtauto einer halliſchen Firma brachte dieſer Tage

z

e hlten die vdas W esleben fruch in den Landkrankenkaſſen 80,4 dienſttuenden Beamten ger u ſtetie ein Pferd nach Halle. Das Tier ſtürzte unterwegs vom
leiſtet worden in den Betriebskrankenkaſſen 96,2 Ween, Strafantrag. Das halliſche äffengerigt ver

Le Röber, von dem er Gewiß it über

ingende Arbeit
Wagen und verendete. Die Fahrer bemerkten den
Verluſt erſt, als ſie einmal anhielten, um zu tanken.

o. h A. re 39 T 5477 ne I9roße Kepußſiſanische Aund gebung

Philipp ScheidemannReichebanner Schwarz-Rod- So O Scun M W

W

leb



ſammlung in München am 28. Juli 1925 wurde mit

z

graphenbund“.) Die bei et Ta

zu einer eigenen Verſammlung zu r

wollen den

bund eine Klage auf Feſtſtellung, daß der Klä T
den i Stenographenbund Gabelsberger t

Gabelsberger ſeien uſw.

J r e ee abgewieſen. om wenn aus reihe riei verſuchte. Reviſion blieb z Das und n

icht,hof einfahrenden Zuge. W r Ht n s der daß Ferien für Arbeiter und ma e

7 wurden von den Stuttgarter Ge darauf gerichtet, e erien und

dem Unfall r ihr aber de gehalten, wen dung Ferien wirt ſwaftng aktuell ge

Vr en W jetzt in Ordund e den beiden jungen Berlinern

n Starter zum J r
Rund um Weimar

ten ſich 13 Paare. Jn den Spurts wurde erRnthtwort un Hentſchen Fußball der W 3 z r iſt frei. r e unter dem Lärm der Zuſchauer gekämpft.
damdestag.Darum baue durch Dein Kind

am klaſſenloſen Staat Faeh das Seine. der t Schamberg undr r 7 n h Buſchenhagen konnteführe es der weitſlehen Schule zwlS er n ehe gatndeg] Die Folgen des Weimarer Veſchiuſſes. z a len h S er
de Vundesteges g ſten die n Der Profibeſchlu Wlut des DFB. in Weimar unkte. 4. h ige oſchel 9 Punkte. 5. Choury

r Gre nkte. auſch-Hürtgen 7 Punkte. 7. DornGabeisberger Stenographie und eng er gen der vie Le e doch t eEinheitskurzſchrift. desvor dsbe Hannover efaßt Ge re eines tädteſ iels am 21, vzt ov um 11. cher näppe unkte, 1 Runde zurück. 12. Hahnhen die e v Spielens mit S ien Berlin nachgeſucht. Die Wi Tr n u unden zurück. 18 Gebr. Schamberg
Das Reichs hat den bekannten e r S r Ab ind Berufsſpieler. Weiter beantragen Te nis De nnturenen an. den Achilleion Preis ſahe n r e a der D g erwelr r ſia ein Spiel gegen Slavia-Prag Adame e (Leixzig) im Eadlauf als Sieger.e nungen ordenNord

e ten e Sufft wieder k. o.e feanee gue n I r u fiitei Beneee und ſitt Vedenr Berliner ſcheinen ſehr „Ie rn “begierig zu ſein. vie e. ne am

a enen n un r immer Kam r Zirkus ausgetragzunehme hmenden Aus der e v Koſſeſtnee Tagung des Heutſchen Ruderverbandes. wurden, traf der in England bekannte deutſchee es erringt et fein, die Einzelheiten r von s Weimar faſt zur Re Velitiſhe Dewonſtrationen auf dem Serben tler Teddy Sandwing auf den

z ehe bat nde Auge n nchen ge verſ er berufsſpiel eundlicher Landes r W. Berbandstag des DRV. in en verlief r
che St bund Gabe nicht ohne die reaktionäre Einſtellung in den Krei Mit zählen laſſen mußte.

n r e init dem al mächtigen D. Vorſtand und hen e et en e e ſööblen laſſen muß
ws einem in die

belsberger rege die Vorſtand r r in e e e an e h Veote als zum Die beiden ausländiſchen Boxer Alonzo
eſeinheit und die ilbung des iden Nummernzwang unter nkreich und ChaumontBelgien, ger amet tet a zn Vereine und Verbände. Als in De Bundestag Spiel- g. den Kreis. Obwohl der Verbandsvorſigende S Kie kampf lieferten, haben nun die verdiente Strafee en n T en i weit e n Verſsmann daten für e dem Hinweis zur Annahme S denn der Sportausſchuß des Verbandes

fommende kein egen kommen gegen dige Fauſtkämpfer disqualifizierte ſie aufJ r i u e en du ſetnen Veſhnſen et vent erſter Niaſe e Z. er u h e Sebenspeit.

zen h ene e el Se e Schwergewichtsrekorde.e ſich t ver der Spiele wurde abgelehm gen e gre ſe un ähniige eng Ausführungen Wieder neue Rekorde. Bei einer in Parisdas et e des Bundesvorſtandes war ge Stimmen Dre die vorgeſchlagene Farbenzu-durchgeführten Veranſtaltung im Gewicht

St Keſthetcen koren anf Ter e rettet. Dann tn die DFB. Leitung mit nen c v JoleſcnKompromiß, der a nnoveraniſchen ſo daß d im Kreis ſhwargweißhrot ſinn nicht weniger als vier neue rBeſchlü u et i mit Berufs Tiefe rie Aktion des Deutſchen tdethetdands le i r u ne d e r
ren hat t ber d Spleſenehnigery r. e e fekee Begent r u t dieſe Weltrekordmann es Rigoulot

Die ehe direeri hen Zeutigen Syorne tet hen e e e beidormigen Aethen S
ften

WeißRot flaggtee v v Feſle h Seu von en wegen Erlaubnis zum Führen ſport- Stoßen auſ 1805 Kilo (bisher 179,5 Kilo).

6306 gegen 659 Stimmen beſchloſſen, die
dahin abzuändern, daß der Bund diebreitung und Förderung der deutſchen Ein he itz:

J ift er aber zum dauernden Ge ſche
ächtnis an den Schöpfer der len erz ne Gabelsberger

man aber auch den Namen Ga S a

li a mit Sport ider Bund nennt ſich nur hen Verkehre mit Sportlern ehemaliger Feindbundſtaaten) nach ſtellte in den gleichen Uebungen auch
rerheh n Mann en wieder auf le i h Eirbandetog ab. Hörin iſt der Deuiſhe Ruder Amate

h e Tteleidie Halbſchwergewichtsrlaſſe auf, Hoſtin verbeſſerter wen vor Weimar degründet eeweſen und der Weg und v m mit dem DRV. am Amſterdamer e e teil 75 Weltrekords im Rei en auf 114 e (bisher

n
der Minderheit gebliebenen Mitglieder a

neten den J chluß der Mehrheit
und unter rnr i en Satzung fortſetzen. Jm September 1925nun einer der zur e endenn der Sicnograghe nverein Gabelsberger in

Göttingen, gegen den Deutſchen Stenographen

andballſtädteſpiel der DSB. am Mitt
er ger ielte Leip e Peen Dresden

er 8 e e unentſchieden 3:3. (Halbzeit 2:1 für Dresden.)
Der Hamburger Senat ſtiftet zehn Vierer fürdie Jugend. Der S Danrhreger Senat hat zur

Die Naturfreunde laden zum Veſuch ihrer Heime ein derung der Hamburger Jugendruderei zehn d
Vierer geſtiftet, die auf einer Hamburger Werft

Niemand bedarf dringender der Erholung als der Sitz Jena erinnern, die dieſen vorher ggzannten erbaut ünd vom Allgemeinen AlſterClub an diem n Arbeit. Unſer heutiges n mit U n dienen. Jn ihnen kann h er en verteilt werden.
v hdewus ontwicetten immer mehr ſih tiger St en te henen iſt ein erh. h beiterenort.

uggt ſind die grünen Matten, das luſtige meiſterſchaft gewann bei denDie AsköHandballder Vögel dahin, die Tage kürzer, er vh die Sportlern Ottakring gegen Rudolfshügel

in Gemeinſchaft mit den Vereinen der Minder

daß die V der Men e e eWä das g. i
Stätten des ren ggſent altes

eichsgericht hat die Klagea ung be geſchaffen werden, die Arbeitskraft eines n der
tat t. artig in Verſchlei brin Tr daß dem Lichig n iſt geſunder, reiner, das Klima ſteti orden. /6:3 (3:1), bei den Turnerinnen Elektra gegenFaktor le di aftl duktivit e eine Erholung iſt jetzt die gen Kältnge- gadrrlten 2:1 nach Verlängerung.

Haftet die Reichsbahn bei einem Unfall durch Leben des deutſchen beiter hr broht, krankheiten ſind in der Höhenluft faſt nicht mög
verfrühtes Ausſteigen aden zu leiden. Es lie w v e unſeres Es iſt z. B. ketgetenr daß mit katarrhali gen v Vereimsmitfteilumgem.

ückte die Ka 4& amten Volkes, dieſe Gef bannen. a Behaftete im Winter die beſte Möglichkeit SermaniagFelſenfeſt W Freitag 8.30 UhrAm 29. e ngl Aus ie ne s gilt daher zuerſt einmal Latve r der Veneſung haben. Die Höhenluft iſt frei von Monatsverſammlung. 7 Uhr Vorſtandsſizung.
mannswitwe D. in Waiblingen beim Au big en aus jeden Arbeitenden e ſichern. Die W r Krankheitskeimen und Staub. Die Atmung und Turn und Syortverein „Foriung“ Dölau. Unſere Mo
einem in den Stuttg axter c e bar beit der freien Gewerkſchaften Se rztätiokeit wird wirkun z weler angeregt als im eng et e t. Wioäge

ommer, der Stoffwechſel geht raſcher und leichter den Vehiee nehenege tige Tages
Zug ſchon halte, war die te Erſcheinun ſondern da n vonſtatten, der Appetit wird reger und der Blutkreis i 1. Schriftf.u r en ad r ben a der h e Ateln ne hoeß an an lap nen Frer. v minder angenehm und be e nhre dieſem e de r n r was Rundfunk Programme.olgenden Wagen s geraten, wobei i no mit nügend Ferien erreicht, Nerven. Gerade nervöſe Menſchen iſt deren Tr u end. r Arzt wird beſtät gen, daß zwei Freit a 12 Uhr: Mittagsmuſik. 14.30 Ubr: Schall-Der d ongr des er chen Netenſckiweſn drei Wochen Sommer a en hl ges be Lranſs ſnr
zwei Dridlein dem Grunde 77 als bere tigt ambur ti r 8 Th. K Lehrkanerkannt. Beide Vorinſtanze einem fe t bat ernent i i u dieſer Ardeit engere i wagen mictege: e Weireu 353
Drittel ein t rn e be an Damit iſt P die Frage der Ferienver

richten im Rahmen des Reichshaftpflichtgeſepes zu ar

Aber nicht nur dem kranken, auch dem eſun
den Menſchen iſt ein Winteraufenthalt nur 8 ühr: e tn e Raene S s
e Jmmer mehr verliert ſich die irrige bis 181). Memoiren. II. Aus d. Buch: Deutſchinung, daß ein Aufenthalt in der kalten Winter- and. de re und Sport. S.is ühr: Tanz undr durch das worden. Es t eine eigene r der Arbeitch n einem Jrrium v l P die Geſundheit nachteilig ſei. Deshalb Unterhaktungsmupt-daß ſie d rA nd bereitsvorzeitige Ausſteigen anderer Reiſenden e en zu e nſätze ſi n

rufen worden war. Jn s edeiteſ den nehmt Winterfriſche! ſer (Welekeine neue Wer e i cht in unterhalten ſol e i me. Wir dürfen be Jntereſſenten wollen Propel von der Ferien a h W l nder Fahrtrichtung ausge in ndererſeits ſonders an die Heime der Ferierheimgeno heimgenoſſenſchaft Naturfreunde eGmbH., Sitz Jena, Fri. Maria KRaſſow: ünſſaſun g vom Tode. 12.30 bis 12.40

enſchaft Naturfreunde e. G. m. b. H. Marienſtraße 4, abfordern. Porto bitte beilegen. ühr: Verband der Preuß. 12.55 Uhr: Zeit.en die Vorinſtanzen en er hs uns er
13.390 Uhr: Uebertragung von Berlin: Nachrichten. 14.30 bisriebsgefahr für gegeben era 15 Uhr Kinderſtunde s dis 1530 uhr; Dr. Poelchau Erfolge der Fürſorgeſtellen für Lun 15.30 bis 15.40
Uhr: Wetter und Börſe. 15.40 16 Uhr: Urſula Scherz

Das Oberlandesgericht erblickt dieſe t eben

W ſonderbarerweiſeun en en ea es ung S e ehe ſern Gelegenheit zu geben, ihre Kunſt in voll e wer t Urdeiterin 1630 dit e ine vom Fen unſerem wathSonderberichterſtatter.) endeier Form e doch ſcheint man Luſt e h Ronne Uebernregerg aus Lewpegg. i
eichsgericht n W i. Sache u h rn einem anderen Schlager zu verſpüren, denn 18 ühr: Komm. et githil? Die welte und voll wirtſchaftliche
anderweitigen Verhandlung und Entſcheidung an len ittw nd zu einem 100- Kilo Je Tribünen forderten geſtern energiſch Mein Fedentung der dgzechen Spieſwareninduſtrie, s bis

wen ande rn Senat des rlande u 9 umeterFahren nach en e e anse a gei friſt harten Eier“. Wer Kapell Pr. e. ine 5 v ria ubt
rückverwieſen worden. Hat eine g Radſportgemeinde von Leip anflne er weigerte ſich zwar noch, aber wie lange Min. Rat Horſtmann: Werkmeiſterlehrgang für Facharbeiter:m vorgelegen, ſo iſt, wie die ſerſchienen rn t die r e a 2 e We r W Be n n e z eidtgerla chtlichen beſagen, den letzten De s war ridt Stimmung Dorn-Macz fuhren ne verlin. e bie 21.30 ühr: Obergrat. Donau: Die erie

agerennen. ihre
LÖLLL==L=—= i

T Sie len Vortell
a San 9,90 Fiz- und r e 1820

renrunde, da ihnenlägerin böher zu bewerten. wie

—-—J e m
be a h der r voml nationale Regelung ver Arbeiterfrage. Anſchließend Preſſe.

Um Platz zu schaffen, verkaufen
wir unsere großen lagerhestände

à hbesonders billig. ren

1,955 1.65 1,45 1,80 1,15 95

84
Kamelhaar- h r 36142 1,95 I Geschätt:
Ware ganz desgl. Wolle wit Kamelhaar 2,75 heit

500 besonders van Betr. A.
z u pee. hillig! ehe zur o

g

tiefel tar Damen, mit und ohne Samtkragen, mit e in schwarz, 7 6
braun, grau und schönen neuen Farben, pri ma fummi, wetterteste Summ-

h e 3e e

Verbände von Süd Sü und hen und Ausreißverſuche endeten mit Run-



General Dr. Frhr. v. Schoenaich
ſpricht über das Thema:

in Leung nachm. 3 Uhr, Gaſthaus
„Zum heiteren Blick“.
Eintritt 30 Pfg. Freie n

Abends 8 Uhr in Merſeburg
Beiſammenſein mit Gen. v.Mitglieder m. Angehörigen u. Gäſte eingeladen Sind

d 7 Rotwild à Pfund0 Pfg. anm, sowie Reh-u und Siabeheh,
frisehgesehosseme
wilde Kaninehen, Ia e ren le unten
Hähne und Hennen. Vierländer und
Dresdner Mastgänse u. Enten, den dilligen alen
soſvie erteilte Gänse u. sämtlanderes Ia Geflügel in nur wohlbek.
Güte zu soliden Preisen.

E. annn.es nNur Wörmlitzer Str. 101. Tel. 234 84 bei 6242
ad Woctenmartt, re 2o0 n II Herz

Leistaungsfähiges Wild- und Geflägel- leipuigetgeschäft mit modernen Kühlanlagen. an

An Auberwoehenmarkttagen emp- O
fehle zur rubigeren Auswahl mein
Ladengeschäft Wörmlitzer Str. 101. und 6249

Nähmaschinen 3 n rde
Srechapnarate ten tnuetet

Platten e
Anz. v. 10 Mk. an. Wochenrate Seiden- Flor-

Strümpfe mit Kl.
Fehlern
Fantas.-Sook. S5

u Rooentres-

nur 2,50 Mk.

rankelandwehntnabe mde Nebedpiat. ein

Auf Kredit
tiolzbenten Rannischestreße 3
Metallbenen
7

rHNorbmöbel Dawengürte!

Alle Cinzelmöbel M. Winkler
in großer Auswahl. Glauchaer Str. 27
Kleine Teilzanlungen! e

Bertfedern
BettwäſcheN. Fuchs

Möbelhaus nei rHalle a. S., Gr. vigewotr 29 58

I., II. und III. Etage
im Hause der Nordsee

mit elektr. Betrieb

van zunge

Achtung!!! frauen von AmmendorfCauena, len Wormiiz uſw.
Diebekannte Blet Margarines
wird unſerer werten Kundſchaft von heute an durch
Herrn Merz, Ammendorf, Friedenſtraße 25 freiins Haus gebracht. Die Rabattkarten und „Starien gbehalten v Gültigkeit und dürfen nur von

Derſelbe r m mehr berechtigt, Gelder für die f

S von der Fa. Bölck eintauſchen, da ſtrafbar. Jeden
3 Verſuch bitten wir zu melden an Herrn Merz Frie2 denſtraße 25, Ammendorf. Porto wird vergütet.

Friedr. Bölck, 2 Holſtein.
III nan ugeru nes

2HAVPTGEVINNE M WVERTE VON E. RM.

2HAUPTGEMINNE IM WVERTE VON JE RM.

Lose simd in den durch PlaKkate erkennt-
lieh gemaehten Verkaufastellen zu haben.

oo r L. RMO TO UND LiSTE B0 Pfg. EXTRA D
138506 GEMINNE VND 2 PRAMIEN

M GESAMTWERTE VON RM. n

500000HOCHSTGEWVINN AUF EiN DOPPEL-
LOoS M WVERTE VON RM.

70000HOCHSTGEMWINN AUF EAN EINTEL-
o M WVERTE VON RM.

35000
25000

mit 980 Prozent ausgezahlt.

Awielwefenerhestannune

ohne Wer ar Zahlung mäßiger
Monatsbeiträge.

Sonder Abteilun u A.bis 2000 RM., au Erdbeſtattung
Politiſch m n ueutral.

RNechtsanſpruch! 9 Kirchenaustritt!

unitnn
für den Bezärk Halle a. S. an xerſ und akquiſitoriſch gewanbeen Jerr
von bekanntem ſiherangenntemnehmen

zu vergeben. Fachmann aus der Klein
lebens oder Beſtattungsverſicherun 7
bevorzugt. Günſtige Tarife, weitgehende

Unterſtützung, Direktionsvertrag.

Angebote erbeten unter Ja 3345 an
Jnvalivendant, Annoncen-Expedition,

Berlin W O. 6997

Rauf22151, Gegr. 1874.

2Sſeue, zarte Bücklinge

T7 er Kieler Sprotten, Ia ge
räucherte Flundern, Flundern

ſtücke, geräucherten Seelachs,
Goldbarſch.v pan Deutschland: I. geräuq. Aal, prima Salzheringe,

Delſardinen, Marinaden.Orts verein Torgau.

begtattungs-Iuctitut P nneezt c
rolt Brauer Peeez lelzannuns

e 3 ee m e eGroße Märkerstr. 25 Ia Schellſtſch o. K. 75 u liefern wir
Ausgedehnte Sarglager e 4Sterdewäsche Deäoraffonen I Gonvarſch o g. 28 Möbel

Angelſchellſiſch, Notzunge, Heil
vutt, Steinvutt, Zander, lebendeKarpfen, levende Schleie. Polsterwaren

Reformbetten

Herren Anzüge
Herren-Häntel
Damen -Näntel

Pfd. 50 Pfg.

Am Mittwoch, dem 31. Okt,

I e16 Uhr, verſchied unſere lang We III Mädchen

jährige Parteigenoſſin, Frau bis zu 16 Jahren werden geſucht von

h erHalle a. S., Aeußere Delitzſcher Str.Erna Opitz

Damen Kleider
Schuhwaren

Kleine Anzahlung
Wöchentlich 3 bis 5 RM.

geb. Schröder
im blühenden Alter von

Wir werden ihr Andenken
ſtets in Ehren halten. 7004

Der Vorgtand.

28 Jahren. Sie gehörte zu Vor dem

den eifrigſten Mitarbeiterinnen ten e
unſerer Bewegung.

Leinen gebunden 3 Mk.
Volkshblatt- Buchhandlung

Kreditgesellseohaft

Merhur
Halle a. S.

Grobe Ulrichstr. 4, I. Etage

mit unserer fur ganz Halle enemewur ueu eröffneten

Schaufenster-Passage
Kommen Sie und sehen Sie gelbst, was wir geschaffen und welche
kervorragenden Neuheiten wir Ihnen in unserer
erstkclassigen

terren- u. Knaben- Kleidung
Unsere niedrigen Eröffnungs- Preise
und die äberaus reiche Auswahl machen Ihnen den
Einkauf leicht.

Beachten Sie insbesondere unsere
nen eingerichteten Abteilungen

O Knaben Bekieldung
G Herren Artikel (Ober-
G hemden Unterwäsche
O Kragen Krawatten
G Handschuhe usw.)

Jetzt haben Sie das Wori!

h i
lachob Gaſtftätten

Hosenträger un O en um. r 20 un O n Artern. Se ethehaus“ Richard Micheh.
Ktrumpfhalter Sammeho Gewinne werden aufwungeh Bürgertzau8“ (E. Schade)

er e Heide).

z
er c e

r

Jraſt. Ficſt. u. Art. r
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Die Lunte am Pulverfaß
Der Schiedsſpruch zur Beilegung des Lohn

konflikts in der Metallinduſtrie Nordweſt
iſt am vom Reichsarbeitsminiſter für ver
bindlich erklärt worden. Wie an anderer Stelle
mitgeteilt wird, haben jedoch die Arbeitgeber trotz
der BVerbindlichkeitserklärung die Kündigung auf
recht erhalten und die Betriebe geſchloſſen. Die
große Kraftprobe in der Schwereiſeninduſtrie Nord
weſt iſt alſo unvermeidlich geworden weil die
Arbeitgeber dieſe Kraftprobe wollen.
Sie wollen 225 000 Mann aufs Pflaſter werfen und
arbeitslos machen. Sie wollen einen Kampf auf
eben und Tod. Sie wollen ihn jetzt, jetzt
ſofort. Die Situation erſcheint ihnen günſtig Sie
wiſſen, daß eine Ausſperrung als Kampf
maßnahme nach einer Verbindlich-
keitzerklärung unzuläſſig iſt und zu
Schadenerſatz verpflichtet. Trotzdem wollen ſie
jetzt den Kampf vom Zaun brechen denn
der Kampfpreis iſt etwas viel Größeres als nur die
Abwehr eines angeblich für ſie untragbaren Schieds

Der Schiedsſpruch iſt für die Arbeitgeber keine

unerträgliche Belaſtung. Das hat die
„Kölniſche Zeitung“, alſo ein Organ, das
den Unternehmern beſtimmt nicht weh tun will,
klipp und klar zugegeben, als ſie ſchrieb:

„Der Schiedsſpruch trifft bei allen Enttäuſchun
die er bereiten mag, ungefähr den Schnitt

punkt aller wichtigen Kräfte, die bei einem ſolchen
Streik aufeinander ſtoßen und Berückſichtigungerheiſchen. Wir möchten ſagen: er iſt ſo n

und geht ſo weit, daß beide eien, daß vor
allem auch verantwortungsbewußte und nüchtern

denkende Unternehmer ſich fragen müſſen, ob
unter dieſen Umſtänden noch gekämpft, und damit
ein ungeheurer Aufwandan Kapital,
Nerven und Vertrauen, und zwar ſowohl
ſozialen wie ſtaatspolitiſchen Vertrauens, aufs
Spiel geſetzt werden muß. Und zwar auf
ein reichlich unſicheres Spiel, auch in rechtlicher
Beziehung.“
Das iſt das Urteil eines Unternehmerorgans

über den Schiedsſpruch für Nordweſt. Angeſichts
eines ſolchen Urteils ſind die Angriffe der auf
der Seite der Scharfmacher ſtehenden Preſſe gegen

den Reichsarbeitsminiſter völlig de
plaziert. Der Reichsarbeitsminiſter erklärte in
ſeiner Rede zur ZehnJahrFeier des Reichsarbeits
miniſteriums, daß der Anteil der Arbeiterſchaft am
Ertrag der Wirtſchaft nur dann ſteigen könne, wenn

ſelbſt ſteige; denn jede gute Sozial
po k müſſe auch ein Stück Produktionspolitik ſein.

Steht dieſer Satz mit der Haltung des Miniſters
bei der Verbindlichkeitserklärung etwa in Wider
ſpruch Beſtimmt nicht; denn der Schieds
ſpruch iſt, wie ja die Ausführungen der „Köl-
niſchen Zeitung“ gezeigt haben, durchaus er
träglich für die Unternehmer. Der Schiedsſpruch
wurde abgelehnt, nicht weil er untragbar iſt, ſondern
weil die Scharfmacher auf Größeres hinaus
wollen. Jhnen war an einer ſachlichen Klärung
der Dinge deswegen auch von vornherein nichts
gelegen. Sie haben es, wie ſelbſt bürgerliche Blät
ter, z. B. das „Berliner Tageblatt“ feſtſtellen, es
verſäumt, der Oeffentlichkeit und anſcheinend auch
dem Schlichter ein wirklich vollſtändiges ſtichhaltiges
Material über ihre Selbſtkoſtenverhältniſſe vorzu
legen. Klarheit und Wahrheit das war und iſt
nicht das Ziel der Unternehmer. Sie wollen etwas
anderes

Zweierlei wollen die Scharfmacher: ſie wollen
mit der Durchbrechung der Verbindlichkeitserklärung,
die ja ein Hoheitsakt des Staates iſt, dem Reichs
arbeitsminiſterium und damit der jetzigen Reichs
regierung, in der ja bekanntlich Sozialdemö-
kraten ſitzen, ihre Miß achtung zeigen. Sie
wollen ferner den freien Gewerkſchaftenſge
einen tödlichen Schlag verſetzen, um
deren Aufſtieg zu hemmen. Der Gedanke, das Re
parationsproblem könne von einer Reichs
regierung geregelt werden, in der Sozialdemokraten
ſitzen, iſt den Scharfmachern unerträglich. Warum?
Weil ſie wiſſen, daß eine ſolche Regierung, wie
ſoeben noch bei der ZehnJahrFeier des Reichsarbeitsminiſteriums der Reichskanzler hervorgehoben ge

hat, die Laſten einigermaßen gerecht zu verteilen
verſuchen wird. Weil ſie wiſſen, daß die Sozial
demokraten in der Reichsregierung, eben weil die
Laſten gewaltige Anforderungen an die Arbeitskraft
des Volkes ſtellen werden, für einen energi-
ſchen Ausbau des Arbeitsſchutzes und
der Sozialpolitik eintreten werden. Das
aber ſolle ja gerade verhindert werden.

Man will Reichsregierung und Arbeiterſchaft inne Niederlage ſtürzen, um ſo den nächſten

Wahlen vorzuarbeiten.

Eine Durchbrechung der Verbindlichkeitserklärung
D darüber ſind ſich die Eiſenbarone durchaus im
klaren muß die Arbeiterſchaft aufs tiefſte er
bittern. Die Durchbrechung der Verbindlichkeits
erklärung ſoll dem Schlichtungsweſen einen vernich
tenden Stoß verſetzen, die Arbeiterſchaft verwirren
und phraſenhaften Parolen zugänglich machen.

Die Scharfmacher der Schwerinduſtrie bauen auf

die Unorganiſierten. Sie rechnen, daß kurze
Zeit nach Schließung der Betriebe ſich die Unorgani
ſierten in Maſſen melden und unter Verzicht auf
irgendwelchen Schadenerſatz zur Weiterführung der
Arbeit bereiterklären. Wenn ſich die Scharfmacher
nur nicht täuſchen. Noch ſind die Organiſierten
auch da. Der Deutſche Metallarbeiterverband und
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t“, die der ſb i ür r en nm vorliegenden Falle bekommt der Herr BeVerden 7f Schwerinduſtriellen dern dem Ar am eigenen re die
z77 in e ſtatten, was Früchte ſeiner Handlungsweiſe zu ſpüren. Jetzt

h b v per rächt es f. daß er einen älteren Mann, derr bisher verweigert haben? Die überhaupt keinen Dunſt von Arbeitsrecht oder den
nicht ungerüſtet da. Der Appell an die Arbeiter Anrufung des Arbeitsgerichts gegen Schlichter Beſtimmungen des Betriebsrätegeſetzes hat, zur
nur die allernotwendigſten Einkäufe vorzunehmen, u r rer iſt überhaupt ein Annahme des A elltenratsamtes bewogen hat.
iſt bereits ergangen. Der eiſernen Fauſt derte t Worde e Di tter je n Wir Aber auch für die rer Angeſtellten dürfte
Schwerinduſtrie wird die eiſerne Mauer der männe Trinduſttie en Ehren Angeſtelltenrat keine Erleichterung, ſondern vi
Gewerkſchaften gegenüberſtehen. Dieſe Mauer iſt

ebenſo die Chriſten haben längſt damit gerechnet, heitsgerichtdaß diesmal die Arbeitgeber es bis zum Aeußerſten e Pen

kommen laſſen werden. Die Gewerkſchaften ſtehen tretern

in der Schwerinduſtrie erlauben ſich aber r eine Belaſtung ſein.
vatänze, weil ſie gewöhnt ſind, daß ſie

Gewerkſchaſtskurſe 1928
Winterkurſus

Die laufenden Kurſe der n nutrof. a

olche E
nicht ſo leicht zu zertrümmern. Der Kampf, wenn alles erlauben können. Jhnen muß jedoch
er einmal zum Ausbruch gekommen iſt, wird mit diesmal t r gezeigt werden, daß ſie im
Kaltblütigkeit und Zähigkeit bis zum letzten durch Irrtum ſind, wir jetzt 1928 ſchreiben.
gekämpft werden. Wie für die Unternehmer, ſo Die Finanzen der Reichsanſtalt Her e

n

ſteht auch für die Arbeiter, wenn die Ausſperrung
trotz der Verbindlichkeitserklärung durchgeführt wird, für A. u. A. den in dieſer Woche beendet. der nächſten

Die für Arbeitsvermittlung und Woche ſchließen ſich zwei weitere Kurſe an, undunenblich viel mehr auf w T
nur ein Schiedsſpruch. 8 Wohl und eyeitsloſenve t u r:Wehe der geſamten deutſchen Arbeiterſchaft, der Auf- er Ferne r re e e e es Zarkt und Preiſe in der oyitzt
ſtieg der Gewerkſchaften, das Anſehen der Reichs vor. In dieſem Monat waren faſt 74 Millionen s renpreis, rbei
regierung ſind in Frage geſtellt. Sind die Würfel Reichsmark an Beiträgen zur Arbeitsloſenverſiche Kapitalzins und Grundrente). Dozent: Prof.
gefallen, dann wird um Großes gerungenſrung eingegangen, wozu v etwa 3 Millionen ſon- Ja hn. 14 Stunden an ſieben Abenden. Beginm
werden: um den politiſchen und wirtſchaftlichen Kurs tig r rrru traten, ſo daß ſich die Geſamt mer benjer u n Se 27
der nächſten Zeit. Ein großer Einſatzz, dere nnahmen der Reichsanſtalt im Monat Auguſt ber, 18. Dezember 19. Dezember, abends von 7

bis 9 (19 bis 21) Uhr, in der üniverſität, Hauptgroße Opfer wert iſt. Die Arbeiter nicht 1928 auf etwa 77 Millionen Reichsmark be

h eherren ſod gen Kandfe ind ſeben. eſe eezu Opfern bereit. gaben gegenüber, ſo daß der rechneriſche Ueber 2. Praxis der Sozialverſicher Krankenver
icherung, Jnvalidenverſicherung, telltenverſchuß etwa 22 Millionen Reichsmark betrug. Da icherung nfallverſicherung, ErwerDie Verteidigungsma durch war der Roiſtos der Reichsanſtalt. der not. ſicherungß. Degent: Direttet des Verbandes der

wendig iſt, um in Zeiten beſonderer Anſpannung rung).
auf dem Arbeitsmarkt die erhöhten Ausgaben der kankentaſſen in Sagſen-Anhall Heil mann.

75 rade e el. Arbeitsloſenverſicherung zu decen Ende Auguſt 1928
Wege ſt den Geſchäfte auf über 84 Millionen Reichsmark angewachſen. vember, 30. November, 7. Degember, 14. D

t r. r intiet der 13 8andetardeittamitbezrt der der l. Scene Sind i neinen Appell an über ſeine Beitragseinnahmen hinaus Zuſchiſe aus Uhr, in der Univerſität, Hauptgebäude, Hörſaal

prägt r dem Reichsausgletgleich erforderte, war Bayern. nmeldungen zu dieſen Kurſen ſind ud d e Sämtliche übrigen 12 Landesarbeitgamtsbezirte hat an den Vorſihenden d Die h e e
geberverband, offenbar, um es u ne Kraft oſten Ueberſchüſſe. Seit Beſtehen der Arbeitsloſen- re Deutſchen Gewerkſchaftsbu

s, Franverſicherung (1. Oktober 1927) erforderte das Lan-Sorgenfrei, traße Einch laſſen, S desardeitsamt bisher au s heitsverband der de Ei ner) zu ſen

or

Bayern
er

bat Die Metallarbeiter werden er-Reichsmitteln, d. h. an Zuſchüſſen über ſden. Anzugeben or und Zuname
indurchgef Zun

die ſelbſt eingenommenen Beiträge hinaus, über Wohnung, O e
ad en r u Milrio nen Reichs mart, während in der ſchaft und welhe Sreihe belegt wird

eren Bezahlung i a tur Geltung gleichen Zeit die Landesarbeitsämter Rheinland und Hörgebühren werden nicht erhoben.e i n e m t Weſtfalen, alſo die beiden Hauptinduſtriezentren
Diſziplin. Nur den Parolen Deutſchlands, den gleichen Betrag als Ueberſchuße aften ſei t zu le ilhatten, d. h. mehr vereinnahmten, als ſie an Unter Thtung, Teilnehmer am el tet dern vee

itag, dem letzten Vortragsabenden Der Afa ſeine jeder an ſtützungen uſw. verausgabt haben. ree zu e. Bayern iſt alſo in der Arbeitsloſenverſicherung o begten r, wird letzterer erſt um
des Deutſchen Metallarbeiter-Ver- ein Koſtgänger des Reiche s. Die Arbeiter 2

Donnersiag in Eſſen ein, wo er RheinlandWeſtfalens zahlen ſeine Zeche. Die bayeren während der Zeit der Aus riſche Bevölkerung hat, wie ſich an dem Beiſpiel derverweilen wird. Das Bureau der u itsloſenverſicherung Leine e „Preſſefreiheit“ in der Zſchec
e des Deutſchen Metallarbeiter Ver teile, ſondern gebe Vorteile det einer D Prag, 1. November. (Tig.vandes in wurde zum des Aktion sans ng der Verwaltungsreform. T wird mer

ſchuſſes beſtimmt. Der bie bayeriſche Regierung die bayeriſche Bevölkerung Die Konfiskationspraxis in der Tſchechoſlowakei
Verband wird vom erſten Tage der Ausſgegen die Verwaltungsreform mit dem Ruf „Finis nimmt in der letzten Zeit unerträgliche Formen an.ſperrung an Unterſtützung an ſeine Mit ßarariae aufzuputſchen verſuchen, Am 28. Oktober, alſo am Jubiläumstage der Re

zahlen. publik, wurde der Leitartikel des „SozialDie beiter Jnternatio-demokrat“, des Zentralorgans der deutſchen
in Brüſſel zu einer

Exekutive der
Der Aufruf, den der 7 Metallarbeiter nale war dieſer Ta Die Berichte desrbeiter rich Sitzung zuſammengekommen Sozialdemokraten, faſt völlig konfisziert.Verband an die allarbeiter rich ine e Am Dienstag wurde der Wahlaufruf dertete, lautet: h Ter Metallarbeiter Verbande inter mm in und des Keget t tſchechiſchen Sozialdemokraten in Karpatho Rußland

S wurden einſti illigt. Jn der ußW e ter e Nthe ine p rage wurden in Frankreich, Ungarn und Polen beſchlagnahmt. Das Zentralorgan der Kom
reits Erfolge erzielt. Die Mitgliederzahlſmuniſten in Prag und das Mähriſche Tageblatt deren t der Suterdenee e 1. J nugr 1927 bis Kommuniſten wurden auf einen Monat verboten.

tellt. J. du 1928 von 562 136 lund blicklich ſind 22 Verbände in 14 Ländern ange Portorico weiß Fs zu helfen. Damit die Wähler
Portorico nicht mehrmals abſtimmen, wird

dem Antrag der Gewerkſchaften ſtatt
den Schiedsſpruch für verbindlich erklärt.
iſt ein geſetzlicher Zuſtand he
Allein die Arbeitgeber fragen nicht nach

Einigung
Verbände Die belgiſchen Militärgeſetze angenommen. DerDer belgiſche Senat nahm mit 88 egen 48 Stimmen bei

ß einer Stimmenthaltung die und mit
84 gegen 45 Stimmen bei einer Enthaltung die
Vorlage über den Sprachengebrauch in der Armee

n.a

Ausweiſung aus Memel. Der Direktor der deut
a Zztung „Memeler Dampfboot“,r er, iſt aus dem Memelgebiet ausgewieſen
worden.

Ungarn weiſt einen Zeitungskorre
Die ungariſche Regierung hat den Budapeſter Be
richterſtatterr der „Voſſiſchen Zeitung“
Bruno Heilig mit der Begründung ausge
wieſen, daß er un wahre Meldungen über die Buda-
peſter Studentenausſchreitungen nach
Berlin weiter gegeben habe. Die eſve
ſtellt feſt, daß ihr Berichterſtatter über die Vorgänge
bei den Budapeſter Studentenunruhen durchaus
objektiv berichtet hat.

unten aus.

Geſetz. Sie haben die Ausſperrungen im ganzen ſchloſſen.
Selttt dur Jhnen kommt es nur Kerhuf zwiß n den no
an, die Arbeiterſchaft mit allen möglichen Druck
maßnahmen unter ihre Botmäßigkeit zu zwingen.
Sie fragen nicht dan daß Hunderttauſende mit
ren Familien dem Elend werden.

re Maßnahme haben die Arbeitgeber be

hie f re n die i wiiedsſpru tgelegte nerhöhue die R Weſten l ſinden.
achverhandlungen in Berlin den erbrahisn Shute t eeirt t e Vom Arbeitsgericht Halle.

noch die längſte Ar zeit u e ge enSWhne haben Die Arbeitgeber verſuchen, wie in Folgen der Wahl eines unfähigen
r Vergangenheit ſo jetzt, die Oeffentlichkeit Angeftelltenrates.z t Sie ſtellen die Behauptung auf, daß Seit Dezember 1926 war der Herr Betriebs

edsſpruch in ſeinen ganzen Auswirkungen ingenieur bei der Firma Natorp u. Eber-
far ſie eine Belaſtung bringe, die unerſchwinglich hardt in Hohenthurm beſchäftigt geweſen. Am
ei, obwohl einwandfrei na wieſen werden 24. tember d. J. wurde er wegen angeblicherkonnte, daß beſonders für die ütteninduſtrie die mangelhafter Befähigung zum 8i. Segererr d. J.
e ittLexlöſe für Hütten und Walzwerks kündigt. Gegen dieſe Kändigu erhob E. unter

im letzten Jahr ganz erheblich geſtie- ugnahme auf S 84, Sie e m

u es beim Angeſtelltenrat Einſpruch. er Anetallarbeiter, ſeid wachſam! Es geht um ger Lneg heee nur aus einen Keſſelſchmiede

eure Exiſtenz. Kein Hütten und Metallarbeiter meiſter (2), der einfach den Einſpruch an die
darf die Arbeit wieder aufnehmen, ohne daß dem g. iterleitet ne dazu Stellu u neh- Japaniſche Kommuniſtenverfolgungen. JnSchiedsſpruch und den ſonſtigen noch gelte nene Er ſegte nene per Firma, m ſie Oſaka (Japan) ſind 34 Kommuniſten insgeſamt
tariflichen Beſtimmungen volle Geltung verſchafft was auch zu 400 Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden.5 h n Arbeitsmangel entlaſſen ſollte,S Hütten und Metallarbeiter, übt Solidarität! geſhah Als E. Wuterte ſep er klagen wollte Die Firma Hermann Tietz (Berlin) hat das

r Arbeiter muß e dieſer wurde ihm vom Angeſtelltenrat davon abgeraten. Kaufhaus Mühlberg in Dresden mit allen
brutale Anſchlag der Arbeitgeber abgewehrt wird, E. ſtrengte darguf vor dem Arbeitsgericht Halleſſeinen Filialen erworben Die Uebernahme erfolgt
damit der Willkür der Arbeitgeber jetzt und für eine Einſpruchsklage an. Hier wurden vom Geſim Januar 1929.
alle r Einhalt oten wird. Nur den richt Bedenken wegen nicht ordnung zmäßer Er

Vermiſchtes.

2

Parolen der Organiſationen iſt Folge zu leiſten füllung der Formalitäten erhoben. r darüberJede Einmiſchung von Außenſtehenden iſt unter e W nuge vernommene Angeſtelltenrat äußerte,

allen Umſtänden abzulehnen. daß er mit den C Beſtimmungen keinen BVeſcheid, wiſſſe, daß erf Tod am Trapez. Bei einer Vorſtellung im
Arbeitsgericht gegen Schlichter angerufen ſich zu dem Einſpruch nicht geäußert, ſondern ihn Moskauer Zirkus ſtürzte die 18jährige Trap

nur weitergeleitet habe und daß er ferner von
Le

künſtlerin Borel aus der Zirkuskuppel herab;Berlin, 1. November. (Radiomeldung.) dazu bewogen worden ſei, das Amt als An i Rerrer ſchlug auf ein Eiſengerät auf, das für

Jn einer Beſprechung, die Mittwochabend inge telltenrat anzunehmen. die nächſte Attraktion aufgebaut war. Die Ar-Berlin mit Vertretern der Preſſe ſtattfand und an Das Gericht ſah auf Grund dieſer Ausſage dieſtiſtin ſtarb auf dem Wege zum a en Es
der Mitglieder der Verhandlungskommiſſion der als Prozeßvorausſetzung zwingenden geſetzlichen wurde feſtgeſtellt, daß das Schutznetz ſchlecht ge
Eiſen und W en r den L ten W rn als Byrr Wande D. W w r ſpannt war.
i iei eſtlichen Gruppe teilnahmen, di e age ab. Zur rde auswir v T Arbeitgeberverbandgeführt, de der Einſpruch wohl rechtzeitig ein Eiſenbahnattentäter hatten in d Nacht zum

eine Feſtſtellungsklage beimſgelegt worden ſei. Der Angeſtelltenrat mußte Mittwoch in Quedlinburg an einer S.elle, wo die
zuſtändigen Arbeitsgericht denleine Erklärung abgeben, ob er den Einſpruch für Habberſtadt--Blankenburger Eiſenbahn dicht neben
Schiedsſpruch angreifen wolle. Dieſlbegründet hielt oder nicht. Statt deſſen hatte erſdem etwas tiefer gelegenen Bodebett rorüberfährt,bereits dur ührien Kampfmaßnahmen der E. geraten, er ſolle lieber nicht fklagen. Ans die zwei leere Teerfäſſer auf die Schienen gerollt. Die
etrerrain Wunken nicht zurückgezogen werden. Worten könne man der Auffaſſung ſein, daß er Fäſſer wurden durch die Lokomotive des erſten

Jn einem Kommuniqusé, das die Arbeitgeber den Einſpruch nicht für berechtigt gehalten habe. die Strecke paſſierenden Perſonenzuges beiſei?? ge-

wurde
dur

iſation verbreiten läßt, bemüht ſie ſich in der Der Nachweis, daß der Angeſtelltenrat den Einſſchoben, ſo daß ein Unglück verhütet wurde. Vonler Weiſe wie in 3 Jaſorthaiſenen der ſpruch für vegruade erachtet habe, ſei nicht er den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur.

9
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Seinen
tigen Gehilfen ſich dern e e enge Auf de etwen Feftoderg Zet Evegeel e

gung i Eisleben im ſchwarz u uns das Staats, Hofteilweiſe kürzte er ſie, wie es Vorſchrift iſt. o chmüdten Sndhunehaus Sa e am Sche der guten Auguſte. r Ein
Opferbereitſchaft entpuppte ſich aber als 22. Ottober. wo ſich der Generaldirektor Hei tes ſteht vor unſerer Seele T Tdenn ſeit 1983 iſt Fritſche bei der Kra n o ld ſeine kirchüchen Sporen verdiente und ler. Wir aber kennen ihr wirkliches, echtes Bild. le heran
ſt Invaliden x i gen r unter der Aſſiſtenz von zwei Generalſuperinten T war gar W Fre im Sinne;

icherung arg mi u ialpräſidenten und andern ebenſo ee e e etr n Vor iſchen um nalle waren un die Ausſagen für ihn ungünſtig. VWenſge r z her An Bund, m zeigte, ſich über das Elend ihres er T rroſſen
zu kam daß er einen der Segen noch da her freilich ſchon lange beſteht, neu eingeſegneiſ Volkes vgl. Maurenbrecher „Die, Oberdorf

durch geſchädigt daß er eine Jwwalidenkarte aus wurde, auf er Abend zeigte die evange Ho wenig wie Zuiſe angeſtellt für das Jahr „1924“ mit der Nummer „1 liſche Kirche auch ihr wahres t Ge ſtarb, ſondern an einer ganzſt
in eine ſolche für „1923“ mit der Nummer „2“)d. h. ihre ganze ſtaats und kulturfeindliche Ein gewöhnlichen iſt etwa Auguſte an gebroche
verwandelte, um ſo die nicht erfüllte Beitrags-ſjellung, diesmal durch den zweiten Hauptredner nem geſtorben, ſondern an einer ganzrig u vertuſchen. s gegen Abende, den erſten Generalſuperintendent der wöhnlichen manche ſagen
ie Verſicherungsordnung und ſchwerer Urkunden- Provinz Sachſen, Herrn Prof. D. Schöttler. i r und

hin, wo manF

nist, re r
und verleumderiſch gegen

C Der e h Deii ge. wi vor einiger 7im iewerkag

fälſchung wurde der keineswegs geſtändige Angeklagte n ſechs Wochen Gefängnis verurteilt. Solche hohen r pflegen ſonſt
In die Transmiſſion geraten. In einem hieſigen hier in Eisleben, der Stadt des großen Gottes- rinnen mBauunternehmen geriet der Arbeiter R. mi! dem 5

Arm in die Transmiſſion. Der Oberarm wurde ihm politiſches Bekenntnis ablegen zu müſſen, und das
an zwei Stellen gebrochen.

Müqgheln. Warnung vor einem Schwindler. inen wilden nene de eher he- G Es d wenige Menſchen gegeben, die auf die Creisfelder Arvbeiterſcha
Hier treibt ſich ein Mann herum, der in die Häuſer geht wiſſermaßen in Eisleben der hie

und dort die Wohnungen beſichtigt. Er gibt an, im kaiſeAuftrage des Wohlfahrtsamts Querfurt zu evangeliſchen r vor der toten Ex ſ
kommen und des weiteren, daß der Kreis arzt in den I e Man höre Byr ihren himmliſchen S erſt höder
in

im Preußiſchen Hof“ ſtatt.

erſchienen, der ein Referat über das Sozialiſtengeſetz hielt. rührung kam, dem wurde beſſer zumute. Wenn überſchrieben Zum 7

vorſprechen werde. Auf Anfrage
Wohlfahrtsſchweſter

mitgeteilt, daß ihm ein rn einige geiſtlichee Wenn Tanne u Tee vorgetragen hattie, ergeuf Generalſuperinten-
angenommen werden, daß wir es mit einem Schwindler Schöttler
zu tun haben, der ſich in den beſuchten Wohnungen
vielleicht zu dem Zwecke umſieht, um zu gegebener Zeit
Einbruchsdiebſtähle auszuführen.
geboten.

Nebra. Eine Werbeveranſtaltung fand hier torig die heute ihr 70. Lebensjahr vollenden
Als Referent war der würde, wenn ſie noch unter uns weilte. AberGenoſſe Brauer (Niedereichſtädt) erſchienen. Am Schluß Gott hat ſie zu ſich gezogen und ihr dadurch viel

W Ver ammlung meldeten ſich mehrere Beſucher zur Leid erſpart. Jhr verklärtes Bild ſteht
ufnahme in die Partei.
Obhaufen. Eine gut organiſierte Werbe] ſchen gegeben, die auf die Oeffentlichkeit ſo ge eine Gedächtnisfeier für die

verſammlung fand hier im Gaſthof Trautmann ſtatt. mütsbildend gewirkt haben, wie dieſe
Hier war als Redner der Genoſſe Kämpf Merſeburg große Dulderin. Wer mit ihr in

zu vieler Fleiſch, Butted t Nein, die hohen Herrſ c in der SPD. noſſen,

za rege er r r e eder Sr. ter rn

erobern, was ihnen nur ge
wurde ein offenes Bekenntnis zum WMonarchis- ren ſeinen frommen Schäflein ſo

Lüge und gar re wollen wir die
Glaubt etwa der Herr
was er mit den Worten

Vertreter der wie Moskauer unterrichten. Jm uar dieſes Jahrese eit 8 emütbi gewirkt veden e ſyn“? Uns ſcheint es, als S die Moskauer au chfang aus, um im
s nkerverband ſämtli emter zu beſetzen. Jmiktorig nieder und bat um h re z r des eetet Jeden W 17vor r Kriege ſtand; ſo Vorrang, ebenſo im Arbeiterſportkartell ſowie im

widrig aatsfe Elte rat. Vorſitz wird in faſt allen Or-e fein di n e-ganiſationen durch das „geiſtige“ g. rument derwohl ſelten ein Mann in einer h e u Ziegner geführt. Seit Monat Juni
ſprochen. m Der geh ort n ſo u e wartet das Seigtartel auf eine Verſammlung, um

dent D. rediger in Stellung zu nehmen zu dem ruhmreichen AusgangProf rſie Publikum für ſeine rührfeligen SalbadereienUnd ſolch ein n jeßt in der des 1. Mai. Seit der Konſtitution des Elternbeiratesſchen Gemütslebens durch die Preſſe.“ Jn er- evangeliſchen Kirche W iſt allen Ernſtes et v ger e Fig r e We

ite und n idavon er die liegen, und der Vorſitzende des Elternbeirates, der
wohlgemerkt Freidenker und Schulfortſchrittler iſt,Von jest der allmächtige Herr in der ſo vor Nitgliedern der „Schulveform“ erklärte, undm ſeltiege ſein in Magdeburg jedenfalls ge Anfen September: „Wir müſſen bald eine

itzung machen; es haben ſich wichtige Dinge anZu gleicher Zeit feierte in Eisleben in einem ehäuft.“ wir bereits in den No-anderen Saale der KaiſerinAuguſteViktoriaBund gebapft t re J chieht? Nichte Wir

rin Auguſte
die „Eisleber Zeitung“ als Beri atterin:

„Nachdem der r r von St. Annenzuſtändiger Stelle

Vorſicht iſt daher greifenden Worten gedachte er zunächſt
der ganzen evangeliſchen Ki zu kommen.

„Eisleber Zeitung“ ihr Ehren einen A e Ve e neteNach dem Referat entwickelte ſich eine rege Ausſprache,/ wir in dieſer Stunde ihrer gedenken, dann und am 25. Oktober g. den 7 e en nachmittag 2 Uhr wurde der Sohn Heinz des Ge

n
aus der hervorging, daß die Sozialdemokratiſche Partei wollen wir Gott danken, daß er ſie uns
hier im Orte zahlreiche Anhänger hat. Bi nkt hat und ihn bitten, uns noch recht

o

ufmachung ſchirrführers Mat hias aus Wormsleben, der ſichein Bericht über die glanzvolle Srachniſetet im auf dem Heimwege von einem Klaſſenausflug be

vie
Mansfelder Kreiſe

kiüs ſehen
Betriebsunfälle bei dee Mansfeid AG.

Am Montag wurde der Häuer Walter A. aus
Oberhütte durch niedergehendes Geſtein ſo ſchwer
verletzt, daß er beſinnungslos ins Knappſchafts-
krankenhaus gebracht werden mußte Seine Ver

letzungen ſind ernſterer Natur.

Am Dienstagmorgen gegen 7 Uhr verunglückte
der Bergmann O. Heiſe aus Wimmelburg. Heiſe
wurde beim Anbrennen von Wettern zu Boden ge

Alſo, oder noch ſchöner, ſprach Herr Schöttler
Wird einem nicht 9 übel zumute, wenn mandieſe Salbadereien et dieſe Lobhudeleien eines
platten, verlogenen Byzantinismus; ſo hat man noch
nicht einmal zur Zeit Wilhelms II. von den vertorbenen Kaiſerinſen geſprochen. Und das waren

och ganz andere Frauen, wie uns Bismarck be

und gar unbedeutende Perſönlichkeit ohne b
dere Gaben des Geiſtes und der Seele. it
dieſem byzantiniſchen Her er will offenbarHerr Schöttler ein en eiſpiel geben für
das, was er unter der ge echt evangeliſchen
Gemütslebens verſteht. Gott bewahre die Preſſe

zeugen kann, als dieſe Auguſte Viktoria, eine in dieſer Gedächtnisfeier für die
on be

KaiſerinAuguſteViktoriaBund Eisleben. Jn dieſen ſapr, von dem aus Halle ſtammenden Motorrad-
ahrer Karl Ritz niedergerannt. Der Junge erlitt

einen Oberſchenkelbruch und mußte ſchnellſtens einem
Krankenhaus zugeführt werden.

ſchleudert und erlitt dabei erhebliche Verbrennungen.Er wurde ebenfalls ins Knappſchaftskrankenhaus ge W ze Bemerkungen zu obiger Apotheoſe

bracht. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Volkshaus Eisleben.

erwähltes

Wie aus dem geſtrigenJnſerat zu erſehen war, findet das im Spätſommer Herrn Gemahls aus ihrem Grab in Potsdam direkt

wegen ungünſtiger Witterung vom Gewerfſchafts och: Got u ſi And ifzkartell zurückgeſtellte VI. Abonnementskonzert nun 7 git i x
de Soler et Wir Gottesmutter Maria haben Jahrhunderte warten

5 (Streichkonzerty wird die müſſen, bis ſie durch Gottes Stellvertreter in Rom
ige Bergkapelle z a Die be kanoniſiert, d. h. für heilig erklärt wurden. Grundhieſige o rede zum Vortrag S Angen r re für das beſchleunigte Verfahren Auguſtes? Allein

zFsesebenen Abonnementskarten haben ihre g g
ültigkeit.

vor dieſem EvangeliſchSozialen Preßverband, derunter der geiſtigen Leitung dieſes Herrn ſteht!

Herr Schöttler weiß alſo offenbar
ganz genau er iſt ja ein Oberhirte ſeiner Kirche

daß die gute Auguſte, mit dem Beinamen
Viktoria, zur Erinnerung an den großen Sieg ihres

indem ſie ſich in den Dienſt einer ſtaats und volks geſchickter geweſen, wenn ſich die Handwerker, bevor
feindlichen Parteipolitik ſtellen und ſich in den poli ſie an ehrabſchneideriſche Behauptungen gedacht

t en, die die hätten, ſich über den wahren Sachverhalt erkundigt
offenbarſte Wahrheit auf den Kop tellen. Wie hätten. Scheinbar ſei auch die Handwerkerverſamm
kann ihnen noch ein ernſter, wahrheitſuchender jung von dem Sprichwori geleitet geweſen: „Nur

r r hraſen Ja r r es wird ſchon etwasum ſich um Nein, nic ängen bleiben.“ Zweck der Verleumdungen ſei,Volk iſt daran e daß die r und Zinen Grund zu finden, um endlich das vom da
ichkeit ſo rayide zunimmt, daran werkerbund verfolgte Ziel, Errichtung von Jnnungs

krankenkaſſen, in die Tat umzuſetzen. Es müſſe doch
aber, vom ſozialen Standpunkt aus betrachtet, an
erkannt werden, daß es richtiger ſei, einer gutfun
dierten und leiſtungsfähigen Kaſſe mit geringer

ſofort in den Himmel emporgeſtiegen iſt; ſagte er

ihre vornehme Ehe, daß ſie Gemahlin des großen,
Wilhelms II. war. Ohne ihn wäre ſie hat.

ange vergeſſen. „Nein,“ ſagt Herr Schöttler. „Siel Ebenſo ernſt iſt die zweite Frage, die Beitragserhebung a ören,LLLILADILLLLLIIIIEIIIIIIIIIIIIkäke ſo ausgezeichnete Chriſtin“. Ach, Herrwir an das Volk und ſeine Regierung gserhebung anzugehören, als erſt eine Kaſſe
Oeffentliche filmveranstaltungen Hoſchriſtentum nicht viel wert iſt; ſoviel Kirchen

Zur Vorführung kommen

aufzubauen, o wiſſen, ingt.Schöttler, wir wiſſen jetzt, daß alles Staats und richten: Die evangeliſche Kirche lebt allein durch die anderer hatt e a men Wange r
Hilfe des Staates, der ihr 70 oder 80 Millionenſollten Sie wirklich auch wiſſen (vgl. küich und dazu 10 bis 15 Prozent von der Ein Teutloff (Halle) mitgebracht, der jedoch das

onſtantin, Ludwig XIV., Nikolaus II und andere). kommenſteuer, die im Reich 1,6 Milliarden beträgt, v der de We Drehe en de ans
Aber ein elenderes, leres Scheinchriſtentum als alſo wieder eine ganz bedeutende Summe, zukommen„Domela der falsche Prinz das am Hofe Wien II. hat es ſelten gegeben. alt abgeſehen vän ben 7 des ungeheuren tionsarbeiten der Oſtharzgeſellſchaft übertragen

ie

„im Anfang war das Wort
Auge

t worden ſind und nicht Herrn Wagner von HettſtedtUnd in dieſem geiſtloſen Hofchriſtentum hat unſere Landbeſitzes der Kirche, den ſie von der mittelalter 2gute Auguſte ganz gedankenlos mitgemacht. Wer lichen hirche geerbt hat, nach meiner Anſicht mit 2 rm äuer Lurru h hatte. en r

mit ihr in Berührung kam, dem wurde beſſer zu Unrecht. All dieſes verdankt die evangeliſche Kirche mutet es an, daß ſich gerade die Hand
mute,“ ſagt Herr Schöttler. Bravo, braviſſimo! Ge direkt und indirekt nur dem Staate. Und allein dieſe werksmeiſter an der Ausſprache beteiligten, die zur

Donnerstag, den 1. November, abends 8 Unr, örte Herr Schöttler auch zu den Auserwählten, den Staatsmittel erhalten ſie; eigene Kräfte, weder Ausführung einer Arbeit nie in Frage gekommen

im Gasthof Zur Linde

Freitag, den 2. November, abends 8 Uhr, im
Gasthof Zur Sonne

Bornstedt
Sonnabend, den 3. November, abends 8 Uhr,derttauſend für ſeinen ver
im Lokal Weißes Roß

ordens geſchmückten Lakaien, die mit ihr in Berüh geiſtige noch materielle, hat die Kirche jetzt nicht. wären. (Photograph, Bäcker, Maſchinenfabrikant,rung er wie zum Beiſpiel Herr Mirbach, dieſe We un derer Staat, darfſt du es ruhig mit an Schuhmacher uſw.) Allzu deutlich trat der Geſchäfts

r gratiſſima, die ſtets in der Nähe der hohen ſehen, daß die Beamten der Kirche, hohe wie neid hervor. Nachdem ihnen durch die Verſicherungs-
me herumſpazierte. Herrn Mirbach wurde wahr niedrige, ſo wie es hier in Eisleben und ſicher an nehmer geſagt wurde, daß ſie gar keinen Grund

lich gut zumute, als es ihm glücklich gelang, au s vielen anderen Orten geſchieht, einem ſtaats hätten, ſich über die Vergebung der Arbeiten aufden arhenbangelde rn einige Hun- feindlichen Byzantinismus päläs; zuregen und rechtlich auch keinen Anſpruch auf Er
um ren gen, ſich ſo in den Dienſtſtaatsfeindſlangung von Aufträgen hätten, ſchienen ſich die Ge

Neffen, wie man ſagt, verſchwindenllicher Parteien und Beſtrebungenſmüter zu beruhigen. Ein Debatteredner glaubte den

Benzit Seife entfernt auch den Restschmutz
Dass Wäsche nach dem Waschen weiss aussieht, be-
weist noch nicht, dass der Schmutz restlos entfernt ist.
Er kann durch Bleichzusätze unsichtbar gemacht sein,

aber noch in der Wäsche sitzen. Bei Benzit-Seife
wird der Schmutz (auch Fett undOe) durch die Kraft des Benrits e 5 L 7 17
Lieferwerk: Stephan Co., Halle a. S. C 1 7 4 C

D. R. P.BENZIT- AKTIENGESELLSCHAFT, BERLIN NW7, UNTER DEN LINDEN 64

vollkommen gelöst und durch die Seife heraus-
gespült. Dadurch wird neben grösstem Reinigungs-

erfolg behutsamste Schonung selbst der Zartesten
Gewebe erzielt.

W e
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z

e

Bürgermeiſter auf BefehlBeantwortung der Fragen zurück. Den Mitgliedern
der AOK. kann aber genug geſagt
r t Wie die KBO. Eemter verteilt, die ſie ſelbſt diskreditiert
Handwerkemeiſter hinſichtlich des Abbaues der ſo Vor ku n wir Kenntnis davon, daßſpreußi Koalitions ausein Fin rn mit ä um bei Ge der biéherige t en B rgereelnet u wird der er auſgeiegenheit ſeine Konſequenzen aus ziehen zu Uünger aus der kleinen Harzſtadt Cochſtedt] Grube hatte alſo die ä ein Spek-
können. Vorſtand und Ausſchuß werden ſich noch ſeiner Partei den Rüden und zurſtakelſtück zu veranſtalten. Er
mit der Sache zu beſchäftigen haben. mokratie üvergetreten kommuni weder mit der Wahl noch mit der BeſtätiguAlterode. Gedenkfeier. Auch in unſerem Harj e e Bezirksleitung von und rs. Nun tat ihm allerdings der eine e ſt
dörfchen hat die Sozialdemokratiſche Partei eine Veran ihr fol die kommuniſtiſche Preſſe lten ſich demokrat in Cochſtedt nicht den Gefallen, ſo
ſtaltung zum Gedenken des Sozialiſtengeſetzes abgehalten (daraufhin, U
Genoſſe Peters (Halle) war erſchienen und hielt ein bezeichnen.

itirrt auf die Nichtbeſtätigun
in der Ungers. Jedoch entrüſtete ſich die Tribüne na

Einzelheiten dar außen hin darüber, daß die Beſtätigung ſolange
ausbleibe.

Klu ſe tat der ieru äſident iKreis Sangerhauſen vie Uexe ſeien tur Säeyerweiſter ge ſache hen See de den e
n

Saongerſionusem Steacit)
Die Wirtſchaft in der Kreiszeitung.
Die Buchdruckerei des Herrn Engelke in Sanniſten zuſammenſetzte,r iſt im en Sinne ein Familienbe ſt

ieb, denn alle Angehörigen haben irgend eine

der Bezirksſekretä tte, „in vierVoche h ganze S n et et zu
ber aus den Reihen der Kommuniſtiſchen Partei.unten in der Druckerei oder im Zeitungsverlag. Die kommuniſtiſche Bezirksleitung eb an das r

rotzdem verſucht Herr Engelke die noch notwendigen Zentralkomitee in Berlin. Trotzdem ren müſſe.

etze. Ueber die Geſchäftsallüren der „Kreis-
Zeitung“ näheres zu J erübrigt ſich heute;
wir erinnern nur an
Akquiſiteur R.

n Als Unger dieſer Beſchluß zur Kenntnis ge-hueteree, Junge vor etwa bracht wue, n u J
die Tarifwid? Lareit dieſer Einſtellung auf *4 Kommuniſt Wallſt ab aus Staßfurt be vl reits beworben Da wurde i ant trat der Kreistagsabgeordnete Jordan, der für teimerkſam gemacht, da er ſchon das Höchſt ma ßſwortet, Wallſtab hätte ſich ohne Wiſſen derſſeine kommuniſtiſche Pebergengung ſogar ins tet u enaufnaymen

anze iſt
ür die innere Zerſetzungnicht mehr Lehrlinge halten zu dürfen. Die Mutter darauf: „Bildeſt du dir etwa ein, gewähltdes Laufjungenlehrlings, deſſen Vater an der Bahn den? ſaleg r r ihre

müßten. Eine endgültige Entſcheidung iſt noch nicht ſicht der Aerzte ausgeſchloſſen iſt, daß ſich der er
mordete Gaſtwirt Winter von der Fundſtelle des

Bad
chiedene

rung an denecht in dem kleinen Städtchen ſpäter ſtattfinden.

t er den Schluß re Ehren d Feier ſtattfinde.

h nahmegeſetzes, über die verheerenden
ſeiner timmungen und über den in dEs traten neben ihm aus der Jahren durch r

furt die Mitglieder des Magiſtrats bezw. Teilnehmer im
der Stadtverovdnetenverſammlung Hampel undſeinem Appell zur Weiterarbeit im SinnFrommez; in Aſchersleben Stadtrat Lo eraken z mit einem

Brieger; inſſtarke Partei.

Kreis Torgau
o Ftuckt)Erna Ovitz geſtorben.
Nach längerem ſchweren Leiden iſt geſtern im

blühenden Alter von 28 Jahren unſere Genoſſtn
Erna Opit verſchieden.

Trotz ihrer Jugend war die Genoſſin Opitz eine
ändig bereite Genoſſin. Jn der Kleinarbeit und

Kreis Liebenwerda
Liebenwerda. Gedenkfeier. Ver
r Umſtände wegen konnte die Gedenkfeier

r hieſigen der SPD. zur Erinne-n des So e erſt
m ſo erfreulicher war der

Beſuch der a durch die Parteimitglieder
artei. Der Saal des Vereins-

lokals war würdig und ſinnvoll geſchmückt. Der

r arolden der e veree zuurch einen

rteikämpfer gezeigten Heldent re dienn. Seine Rede e mit
e der Par

och auf die eini
Die Kapelle Vetter unterhielt

chen Stadtverordneten; in Thake a. e ar m 22* Muſikrachte der Par

Falkenberg. Von der Werbewoche. Bisher
ſind 22 Neuaufnahmen und eine Reihe neue Volks

7 S 7 worden. alle, dieAufnahmeſcheine verlangt haben n ihre Auf
nahme bei dem Vorſitzenden abgegeben. Von 22
Neuaufnahmen ſind 14 Genoſſen von einem Par
teigenoſſen geworben worden. Bei der da

dürften in Falkenberg in der
erbewoche 30 Neuaufnahmen gemacht worden ſein,

da ertereke e erſt bei der Monatsverſamm-
lung die letzten Aufnahmeſcheine werden.
Genoſſen, die Jhr noch nicht geworben habt, werdt
Euer neues Parteimitglied. Noch iſt es dazu J
bis zur nächſten Monatsverſammlung, die am 9. No
vember, am Jahrestag der deutſchen Republik, im
„Kaiſerhof“ ſtattfindet.

it weiter entwickeln wird; die zuſtändige
ation iſt verſtändigt. reren ſind aber folgendeatſachen. Jm da

Roßla. Verlegung des Kataſteramts.
Seit längerer Zeit ſchon iſt beabſichtigt, das hieſige
Kataſteramt aufzulöſen und nach einer be
nachbarten Stadt zu verlegen, da hier die Räumlich
keiten nicht mehr ausreichen. Die Gemeinde Roßla
hat gegen die beabſichtigte Verlegung e
eingelegt und ſich bereit erklärt, für geeignetere un
ausreichende Unterbringungsmöglichkeiten zu ſorgen.
Es ſoll, falls eine Einigung zuſtande kommt, ein
Neubau errichtet werden, deſſen Koſten auf 80 000
Mark geſchätzt werden. Der Neubau würde ſeinen
Platz an der Stelle der jetzigen Privatſchule finden,
deren Räume in das alte Kataſteramt verlegt werden

Gemeindediener Gottfried Parche.
in der Scheune verfehlte er die Sproſſe einer Leiter und

Eine geraume Zeit ſpäter wurde er von
ſeiner Frau beſinnungslos aufgefunden. Der Bedauerns-
werte hat durch den Sturz die Sprache verloren und
kann ſich nur mühſelig durch Schreiben verſtändigen.

Kreis Delitzſch
Deſütascſ Stadit)

Zum Radefelder Mord.
Die Unterſuchung in der Mordſache von Rade

feld hat jetzt ein weiteres Ergebnis gezeitigt, das die
Aufklärung des Verbrechens noch ſchwieriger ge
ſtaltet. Es wurde nämlich einwandfrei feſtgeſtellt,
daß das Blut, das noch am Tage der Tat etwa
800 Meter von der Mordſtelle gefunden wurde, von
einem Menſchen herrührt, nicht, wie zuerſt ange

r nach dem Feldrain geſchleppt hat, wo er am

onntagmorgen tot aufgefunden wurde, nimmt 3man an, daß das Blut möglicherweiſe von einer r r r r r
Schlägerei herrührt. ſchaftliches und Provinz: Alfred Wielepp, für Sport, Rundund Jugend: Felix Habicht, für den Anzeigenteil: WalterKünne, rn in Halle. Druck z e

eDruckerei- Geſellſchaft m. d. H., Großeh ILIIIIII Schluß des redaktionellen Teils)
ress Daetitaeh,

Oeffentliche Filmveranstaltungen Chlorodont e er
Zur Vorführung kommen.

„Kreuzzug des Welbes“s und Geſchäftsverkehr.
„im Anfang war das Wort r Knon Ragfolger. Dieung der Firma Ottoweit über die Frenyen unſerer Stadt beſtens bekannte

u

rma
Otto Knoll v puhaper ihr und Arthur irZeasch uſg m ihre Geſſaee ä c neuzeito e, Ha r 3c den 1. November, abends 8 Uhr, lichen Umbau ihres Grundſtücks, Leipziger Straße 87,

im Gastho weſentlig verwebri, grch bisheri r aſtslatai iſtrenoviert worden. oße Schaufenſter mit einerPenhritzsch von über 50 Metern, en in einer vorbildlich angeFreitag, den 2. November, abends 8 Uhr, im Paſſage untergebracht, mit den modernſten Lichtaffekten aus
Gasthof Große ſtattet, zeigen die vortrefflichen Auslagen der Firma in derrren und Knabenkonfektion. Auch im Jnnern des Ge

2schernitz chäftslokals hat ſich vieles zum Vorteil verändert. Im Erd-

nommen, von einem Säugetier. Da es nach An

choß kommt die vergrößerte Abteilung für rrenartikel5 tat den Novemben, abends 8 Uhr, h zur Geltung Der Raum fur Kindergarderobe
m Gastho ermöglicht ein ungeniertes Kaufen und Anprobieren. JmPeterwitz Obergeſchoß W s ded ghabtellung und ger Serraije-raum für fertige Herrenbekleidung. e BeſichtiguSonntag, den 4. November, abends 8 Uhr, neuen Mäume, die r na mine dem Verkehr reeben

im of ehr empfehlen.J Einzelverkauf zu Engrospreiſen! G

U XLEINE L ICISTIAS S
r eDas Auto mit den Anerkannt reell und billig Bekanntmachung.7 7 Der Entwurf des Haushaltsplans klektriritäts-GesellscheftGänſefedern euebäteteden Sprectappaſale l. Haſten e ſten weniſt Freit dem 2. November R Se 25 ger. in größter Auswahl s 66 r in 48 33 Schallplatten Il J I

am Freita aunen vom 2. bis 9. November wochentag Pisleben, Linäenstr. 10 11e ſagen und Tudehörtele e e leere eKConnabend, den 3. November u pa. Sonntags vormittags zwiſchen 9 und vorrätig. Teil 7(Wochenmarkt) la h v o e u e geren zahlg. geſtattet Orößtes und ältestesS lldaunen athaus Zi unur r z 8 r gleling Achter ffentlich aus. 6993 Herm. Scamidt Speziaigesehätt
4—5 in Deutſche Grube 5,50 Mk., Daunenschleiß 6. Mk. Verzavd CListecben T T 42 Eisleben, den T re Eisteben, i i gste Preise

Montag, den 5. November. Noachnrahms ante ar reole 2 s Breiter Weg 83 Gänstige Zablungnur 8—10 in Holzweißig bestens gereinigts War 224 a Eine Bekanntmachung über Er11-1 in Sandersdorf en hängt T 72—-3 in Zſcherndorf (Oder- m Bekanntmachungskaſten vor deme e W Veatict tentennee n e et Werbtneue Leſer?Dienstag, den 6. November Alnss- h gonge- Eisleben, den 19. Oktober haben Erſo gi
nur 8—9 in Muldeuſtein

h etr in Pouch 9 PFd. M. 6.830 franko ind m Augen. le
4-5 ter Oampfkäsetabrik Rendsburg Schuhmacherartikel, Schafte

De Neue Beſtellungen für Dezemoererbeten. 1280 RuckſäckeWilly Ruhnke, Vosterwansleid. Elüenburg Aktenmappen
Karnpffmeyer

Unter demSozialiſtengeſetz W Schuhe
gut und b 1l

Leinen gebunden 5 Mk.
Volkshlatt- Buchhandlung

alle g. S., Gr. Vlrichstr. 27

Franz Werners
chuhwarenhaus!

ich meine 6236 in großer Auswahl zu
r Preisen inder derhandlung von

Albert Cchäffner
T

igk Jn

Der Magefſtrat.

Frinht,Cilemi- Milch
aus dem

Sangerhàuser Str. 8/9

Nilchhof Eisleben



Adeolph Hoffmanns Erinnerungen
un den Kwoss Mersols v

Frahiuhr 1889
un Aue der KRuose 2727 ren ehe Bei War
Nanu ren unermuutän Sauräuää n h u

wollten Mini deutſche Ar(Schluß.) lich le Skandal und das Zu mamnole al mit ſich ort Sept ſter e r a rVariſer Absründe un n die her W r. e.Ferdinand Ewald und ich gingen mit heiden uns vo iitangen. das war der unvergängliche Maiin ein Hotel der Rue Pigalle, wo ich mit nahmegeſez in Tauſende, die auf a e gedanke.Ewald ein Bett teilen mußte, das aber ſo groß den vor Prä 883 Ville ſtimmten ein und ta Wir merkten aber an der t rwar, daß wir nach allen Richtungen der Wind ann wir die erſte Wache. konnte man an fort, daß wir wieder preußiſch zen
roſe r ſaraſen er e es nicht anders ſetzten r eini M n t d geh c in Händene nach Gexerſchem Muſter dieſen noch r. W tn Werrer St als der größte Teil der deutſchen Delegierten in Naumburg an der e
übertrumpfte und mich gleich f ſ kulierenden Italiener ch au eines Abendä in einem offenen Cafés an einem es ſpäter noch ein preußiſches Na
liſch zu verſtändigen ſuchte, indem ich an die rmen aus Saal, worauf der olchen Platz kamen ſelbſt dieſe ſo in der 1. Mai 1880, der vom Kongreß a

e ehe ehecloſett?“, zei einer e iſe eHoſe t der i den beſten Willen nichts T v irre rein r Bei den chen
anderes zu entdecken vermochte als eine Haus dienſt durch meiſterhafte u
und Hofmauer ohne Eingang. i in drei Spra erwarb.t für meine Vedurfrifſe nichts anzu ſerng nen e el r
fangen. Eleonore eine Erholun e zu verſchaffen,Auf nochmalige energiſche Vorſtellungen, und für ſie die Ueberfehung übernahm, wurde
die von einem inneren Drange diktiert wur aligemein, beſonders aber von den Deutſchen

Eleonore ſtürmiſch als Ueberſetzeri

das Gold rW v e v
den, ging der Gargçon ſelbſt mit hinaus, trat

Schön r
Tee We erhehee der große

T t u er nüberwunden ſein. e nicht! D. Red. ſchen Revolmion von 1789
Jm Hotel ſelbſt fanden wir eine ſehr liebe Straßenecken und rn waren Muſik Wie mögen die deutſchen „Achtgroſchen

wie ſie def S Bankett, nWer z. B. demdes kternattengier Sozialiſtenkongrdas den am 14. Juli auf dem
e

Ehren von der Stadt Paris im Hotel de Vi
ausſprach, da ſie ſich an

e gierten heranmachten, um ſie zu u e
eben wurde, beigewohnt hat, verleiten, die dann in Deutſchland NachſpieleErfahrungen bei dem „Erbfei nicht. Die mußte eine c von der Gewalt be vor Gericht haben würden, um ſo noch Ma

kamen aber von ganz anderer Seite. --kommen, mit der revolutionäre en bei dem terial für die in Frage geſtellte VerlängerungDas Marxſche „Proletarier aller Länder franzöſiſchen e e e alles in ihren Bann des Sozialiſtengeſetzes zu ſchaffen.
ziehen und mit ſich fortreißen.

„Arbeiterverräter

ſie nur beim Pariſer möglich iſt.

Allerdings fehlte es W an trüben (Stadthaus)

n, Emma

Wir entnehmen dieſe r vor rim Selbſtverlag des Berfaſſers erſchienenen Bu

l Das B k d Budenen San E. ne er bracht, überwältigend, ſo riß der wilde und
feld, Steinſtraße 4, bezogen werden.

Flynns Schädel Knoten machte. Dann ſah
er in die n.nun ſtarrte zurück. Trotzdem er raſende
Schmerzen durch ſeinen zertrümmerten Kiefer litt,
verge ine n kein Zeichen des Schmerzes.

r ü d dgeſegen riſas flüſternd: „Haſt du auf ihn
nun nickte ſachte.

„Haſt du ihn getroffen?“
lynn hob die rechte Hand und winkte von

e n ein Anzeiger, e 7 Fehluß a t. r ſeufzte un te39 Nachdrug verboten. „Muhholland, du nimmyſt die übrigen im Laſt dubear r S hen e le hole a ſo
Niemand antwortete. Er fluchte und ging den ſaute mit und verſuchſt ihn von den Brücken ab halb die Verſtärkungen da ſind. Kannſt du einen

Gang hinunter zu der Zelle. Mulholland und re hen Er wird a n Süden über Tropfen Branntwein ſchlucen?
Connor folgten ihm. Die anderen ſtanden wie ge den Fluß zu kommen und ſich in den Bergen zu nickte.
bannt. Gallagher ſchob den Poſten mit einem Seht ort los. Verteile deine Leutel Hier iſt meine Flaſche. Nimm ſie.“
ding aus dem Weg und betrat die Zelle. Er ließ un d dich ſelbſt an der Buttbrücke auf. Jch! Er and. Ereine Taſchenlampe auſleuchten Er a alles Ein werde dir dorthin Verſtärkungen ſchicken und noch drückte die Hand, während er das tat. Dann ver

kalter Schweiß perlte langſam an ſeinen Schläfen. e Slatterv, du holſt Verſtärkung ließ er das Wachzimmer und ging hinüber zu
Er r Srfolgt von den beiden Männern geobiliſiere zehn Mann aus deinem Bezirk Nimm Hary MePhiliip.
verließ er die Zelle. Niemand ſprach. Sie kehrten r deiner Liſte. Mach, daß du fortkommſt. Sie verließ die Tür, als ſie ihn kommen ſah.
u den Männern am Fuße der Treppe zurück. Als mit dir, Bartly. Denkt daran, die Er fand ſie auf der Bank ſitzend. Gedankenvoll auf
onnor an dem Zimmer vorbeikam, in dem ſich r S dem Spiel. Wir ſind verloren, den Boden blickend, ſtand er neben ihr und legteMary Mophillip befand, rannte er hinein i un de F Wer entkommt Er iſt vielleicht ſchon die z nd auf ihre Schulter. Sie fing an,

ſie vom Boden auf und ſetzte ſie auf die Bank. m ge zur Polizei. Rennt um euer b über ſeine Art zu über
Dann ſtürzte er fort zu Gaüagher. eben. Schweigen und über den Ausdruck ſeines Geſichts,

Ein paar Augenblicke lang blieb Gallagher zu Sie eilten die Treppe hinauf, in fanatiſcher das ſie verſchwommen im Dunkeln ſehen konnte.
Boden blickend ſtehen, und die Männer ſtanden war ſich überſtürzend. In drei Sekunden Er war aſchgrau. Seine Augen waren eingeſunkent ſchweigend um ihn Grimm Dann ſah er jeden ein war ar allein am Fuße der Treppe. Ein und glaſig geworden. Das Blut war aus ſeinen

h r r an. Er ſprach ſanft und in freund Poſten nahm am Kopf der Treppe Stellung. Der Lippen W „Ununterbrochen mahlte er
ichem Ton: andere Mann ging zu Flynn ins Wachzimmer. langſam die Bacenzähne aufeinander.„Genoſſen, u Leben ſteht auf dem Spiel. Mary MePhilli ſtand zitternd in der Tür des togy Prreblich flüſterte ſie: „Dan, was iſt mit dir

Noch mehr, die Or u len i 8, iſch vor Aganiſation iſt in Gefahr. Die gen Zimmers, ſie war faſt hyſteriſch vor Angſt. Mehrere Sekunden lang antwortete

Deutſche Rechte dei Th. Knaur Nachf. Verlag Berlin W. 50.

er nicht.Sache iſt in Gefahrl Genoſſen dieſer Mann Gallagher ſtand beinahe eine Minute lang Dann fuhr er zuſammen, atme ig und lim T t r n See e W und a mit t geben Tee le e Er machte e. Sie
auf die pe. nun ſchauderte er u in zur Tür. Er hielt inne und legte di nd an ddas Wachzimmer. Der Poſten, ein rotheahger 2 a e enMänner koſtet. Verſteht ihr?“ rig Tr 7 und lenKommandant“, riefen ſie alle voll Eifer. Krämergehilfe, war dabei, Flynn ein rot und Kgr t ſich um und ſah ſie ſeltſam an

eidenes ja„Finnigan und urphy bleiben hier a..f Tuch um den Kopf zu binden. Von vergaß. Entſchuldi ich.Hort ihr?“ uns Geſicht konnte man nur die Augen ſehen. dachte an etwas e Weh 3
Schweigend ſchlugen ſie die Hacken zuſammen. r hört, was du geſagt haſt. Laß ſehen. Ja.“zu, wie der Poſten hinten an

erma uten te di war, feſtlich ngen werden ſollte, wurdeſſe, aber bald S i et nur auf Grund des in

r dasna r Melodie „Heil dir im Siegerkranz“ dem Ma

auf einen runden Knopf, wodurch ſich am verlangt. iBoden des Hofes eine Klappe auftat und ein Wrſrar vermengte in ſeiner Ueberſ nen li Am ſſe 2 wir das natürli
e en Loch ſichtbar wurde, auf welches gleich ſeine Anſicht mit den ü eſchrei: töntder dienſthabende Geiſt lachend hinwies. edner, während Eleonore rein und ſachlich Land auf die Melodie

bſervanz betrübt beendeten Maifeſt die Naumburvolle Aufnahme zu erträglichen Preiſen. i it Tan errichtet. jungens“ PuttkamerſcherDas eine wil ich re noch vorweg kon r bie e in lichſt bar Dann ſein, als auch hier in
ſtatieren. Es ſchien, als wenn ſich alle Pariſer getreuer Nacha mung die g derſeinem, wie wir erfuhren, ganz nationaverſchworen hatten, die deutſchen er Voſtalle vor rt. liſtiſchen Revanche Café ihr
ügen zu ſtrafen. Nicht einmal ein dummer Trotz aller kapitali hen und blühen wollte.S iſt uns zunahe getreten oder hat uns Rechtlosmachung des S etariats auch her in

als Deutſche angerempelt. Obwohl wir unſere der „Freien Republik“ war doch alles in allem Paris zur Ueberwa zum
Nationalität weder verleugnen wollten noch dieſes Revolutionsfeſt von ſo natürlicher der deutſchen Delegierten anweſend waren, gehtkonnten, hat man uns überall mit einer ſo Freude und et des Volkes n, am aus der Warnung hervor, die Ge
ausgeſuchten Liebenswürdigkeit behandelt, wie gen noch nie erblickt hatten. noſſe Bebel vor Eintritt in die Tagesordnung

gegen
e deutſchen Dele- prozeß mit 13 Angeklagten beizuwohnen,

Anter den Klängen der Marſeillaiſs Nach ſolchem Material durchſuchte man auch Kadaver des
S

ein w

ügen liegenden Sozialiſtengeſetzesdern i ſelbſt wurde im Kerten
warzen Adlers“, wo ich, ſtattſen zu halten, friedlich ein

vom

ahme weiterer Ge
rauen, herbeiführte.

der erſten uche, den ungewöhnten Verhält ti in ſo daß ein franzöſiſcher Genoſſe, der bei Erſt nach Mitternacht, als die Mengeniſſen verch eeſſes, erraten will ich nur, r un r W Vejenigen e e einen Tiſch und der Kopf an verlaufen hatte, wurden wir rege i
daß allerlei Uebung dazu gehört, die richtige ſich ar eleſte ſchöpfen können. Ko en Volksmaſſe erklärte, was die aber nur unter der Bedingung, daß ich zum

Sozialiſten e geſungen hätten, Bahnhof transportiert und von dort aus mitworauf ment iederholung J
m wurde, die unter nicht endenwollendem Beifa

An wurde
den Güterzug
penſionierten

Als ich in Weißenfels auf dem n
olizeiern m beſten gab, löſten ſie natürlich

challendes delächter aus, was aber der Naum

en nicht burger Polizei noch nicht genügte.
Sie wollte den Ruhm genießen, den ledten

des Ausnahmegeſetzes ſich vor dem Naum
urger cht abſpielte und für die Be
örde eine ſo r Blamage brachte, daß Wil
elm Lie

ie viele von den r n zu haben, der lange nach dem

knecht, der von Leipzig
erübergekommen war, um dieſem Monſtrum

uns
nach Urteilsverkündung zu unſerer Frei-
ſprechung mit den Worten beglückwünſchte:
„Einen ſolchen Reinfall hat ſich
noch keine Polizei nMan müßte das Urteil als Lei-
chenſtein dem bei Lebzeiten ſchon
zur er w747 übergegangenen

ozialiſtengeſetzes
Jedem aber von den 81 deutſchen

en

Er ſetzte ſich neben ſie. Sanft nahm er ihre
vechte Hand in ſeine beiden Hände und fing an,
ſie mit den weichen, ſanften Bewegungen einer
Katze zärtlich zu ſtreicheln. Zu Boden blickend,
fi e ger einer weichen, traurigen Stimme an
zu ſprechen.

„Du wirſt jetzt mit mir r müſſen,
Marhy, bis ich fortgehe. Vielleicht werden wir zwei
Stunden hierbleiben müſſen, vielleicht länger.
Gypo iſt entkommen. Ich kann mich nicht rühren,
bevor ich über ihn Nachricht bekomme. Der Ge
fangene iſt entkommen,“ wiederholte er mit faſ
unhörbarer Stimme, „wenn er nicht gefunden wird,
bedeutet das mein Ende, J Er weiß zuviel.“

Mary wandte ſich voll Eifer zu ihm und
ſchluckte ihren Atem. Jhre Augen wurden feucht
und ihre Lippen bebten. Der ſanfte Ton ſeiner
Stimme traf ſie mitten ins Herz. Es zog ſie zu
ihm, nicht mit jener ſchrecklichen Bezauberung
wie vorher, ſondern mit einer milden, ſanften An
ziehung, die dem glich, was ſie ſich unter Liebe
r el7t tte. Es war nicht die ruhige, berech
nende, anſtändige Zuneigung, die ſie für den
Mann fühlte, den ſie é heiraten beabſichtigte, für
gühee Auguſtine ort, ſondern eine auf-
ühlende, v eidenſchaft, ſo wie e er

wartet hatte, daß die wahre Liebe ſein würde, die
Liebe, die in Büchern und Gedichten beſchrieben
iſt. Ach! Wie ſie ihn lieben könnte! Weich und
ſanft a wie jetzt! Sie konnte ſich ihm nähernund ihn bernteen etwas in ihm berühren, das
weich und milde und mitfühlend und menſchlich
war. Er war in Gefahr. Guter Gott! Es war
ut, daß er in See war, wenn es dazu half,r ſein wahres Weſen zu enthüllen Sie hatte ihn

ſchwach gemacht, dieſe Gefahr, die die ſcheußliche,
undurchdringliche Stärke von ihm ſtreifte. nun
ſie ihn für ſich haben könnte, würde ſie ſelbſt
ihren Glauben für ſeine Liebe opfern. rlich!
Sie würde für ihn ſelbſt von Gott abfallen.

So dachte b während ſie ihn mit Tränen in

(Fortſetzung folgt.)
den Augen anſah.

en

C
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